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An unjete Mitglieder. 


Bon Der Hauptorganiſation der vereinigten Land wirtſchaft und land wirtſchaftlichen Induſtrie Weſtpolens erhalten 
wir unterm 22. September ein Rundſchreiben des Verbandes land wirtſchaftlicher Organiſationen der Republik Polen in 
Sachen der Zeichnung der neu aufgelegten Staatsanleihe⸗ : 


An die Überjendung dieſes Schreibens knüpft die SE das Erſuchen, für die Staatsanleihe werbend 
ſich in unſerem Wirkungskreiſe mit der Angelegenheit zu befaſſen. 


54 Mit Rückſicht auf die Bedeutung, die die Anleihe für das geſamte Wirtſchaftsle ben des Staates hat, kommen wir 
dieſem Erſu chen nach und ur unſeren Mitgliedern, ihren finanziellen Möglichkeiten entſprechend, fic) für den Gre 


folg einzuſetzen. e : Weitpolnl|mhe Landwirtſchaftliche LEN e. 


Das Rundſchreiben ae EE Se 
— — = 


werbung für die polniſche nationalanleihe. 
E un die Hauptorganijation der vereinigten Landwirtſchaft und landwirtſchaftlichen Induſtrie Weitpolen 


Angeſichte der am 7. d. Mts. veröffentlichten Verordnung | wird fomit bie beite Erfüllung ber ſtaatsbürgerlichen Pilichten 


Staatspräſidenten über die Nationalanleihe — ſieht der Verband | und gleichzeitig die beſte Sicherung der eigenen en WE 
der Landwirtſchaftskammern und Landwirtſchaftlicher Organifationen ! denen Intereſſen fein, 
der R. P. in einer ausgiebigen Beteiligung der organiſierten land⸗ Von dieſem Geſichtspunkte ausgehend, bittet bas Präğibium. 
wirtſchaftlichen Kreiſe an der Unterſtüzung der Anleiheaktion — | des Kammerverbandes und Verbandes der Land wirtſchaftlichen 
ein Zeichen des Verſtändniſſes dieſer Kreiſe für die ureigenſten Organiſationen der R. P. hiermit die landwirtſchaftlichen Selbſt⸗ 
Wirtſchaftsintereſſen ſowohl des Staates, wie auch der > verwaltungen ſowie die Ortsvereine landwirtſchaftlicher Organi⸗ 
nländiſchen Land wirtſchaft. ſationen die Dörfer für eine Beteiligung an der Zeichnung der 
Seit Beginn der jetzigen großen Kriſe, die die älteſten SC Nationalanleihe möglichſt weitgehend zu mobiliſieren und eine 
ſtärkſten Wirtſchaftsorgane der Welt erſchüttert hat, führt die pole | dieſem Zwecke entſprechende planmäßige Werbeaktion mit Hilfe 
niſche Regierung einen ſchweren, jedoch erfolgreichen Kampf um] yon Verſammlungen, Beſprechungen, Zeitungsartikeln in land⸗ 
die Erhaltung und Stärkung der Wirtſchaftsgrundlagen des | wirtſchaftlichen Schriften, Verbreitung von Aufrufen ufiv. zu 
fico aufbauenden Staates. Das Defizit unſerer Finanzwirtſchaft] entfalten und um eine rege Beteiligung der Vertreter der Land⸗ 
zeigt in letzter Zeit eine fintende Tendenz — im Gegenſatz zu einer] wirtſchaft in der Aktion der örtlichen Komitees für die Nationale 
Reihe anderer Staaten, die nicht in der Lage ſind, der Defizit⸗ anleihe. Der Verband würde es gerne ſehen, wenn auf dem Gebiete 

- Sunafme vorzubeugen. Vor allem ift im Kampf mit den Schwierig" | eder Kammer als Repräſentantin der Selbſtverwaltung der ört⸗ 
keiten der heutigen Zeit die Stabilität des Geldes gewahrt worden, h ch en Landwirtſchaft in der nächſten Zeit ſpezielle Verſammlungen 
Was eine fundamentale Bedingung für die Unabhängigkeit und unter Beteiligung der ländlichen Vevölkerung zur Beſprechung 
das Gleichgewicht unſerer nationalen Wirtſchaft, ſowie eine Ga⸗] der Formen der Zuſammenarbeit der örtlichen landwirtſchaftl 
rantie für die gefunden Entwicklungs möglichkeiten ihrer Produk⸗ U an der Werbeattion für die Anleihe ftattfinden wii 


. Gleichzeitig bitten wir uns ſpäteſtens bis zum 25. 
Die Landwirtschaft, welche den größten Sebensamelo der] über die von Ihnen betriebene Werbearbeit fit die Nati 
Wirtſchaft repräſentiert, ift mit Rücksicht auf ihre ſpezifiſchen Da- nit RAA e ae 
NE ſowohl an der Erhaltung a OG bye a 
grundlagen, wie am Gleichgewicht des Staatsbudgets, wozu bie | i ; 
neu ausgeſchriebene Anleihe beitragen ſoll, in beſonderem Maße 5 7 se. ës a. p. 
intereffiett, Die von ben Landwitten aeielänete Mationalanteige | und Landwirtſchaftlicher Org . 


- : ; | : | > > 

Gedanken zum Erntedankfeſt. 

Friedrich Quit berichtet in einer ſeiner leinen Geſchichten von 8 
Koſtbarſte und Heiligſte fet. Der eine hatte ein Glas, aus dem die Königin Luiſe auf ihrer Flucht getrunken, der andere ein 


eiſernes Kreuz von 1813, ein dritter einen koſtbaren Ring, den er von einem reichen Ausländer bekommen hatte. Nur ein 
geſagt. Als man ihn fragend anblickte, ſprach er: 


ftilfer, ernſter Mann hatte noch nichts 


Hand, das ift mehr als alles, was jie bezeichnet haben; es ſtammt 
ſaß, nach der Hand, um zu 


tigſten Königs.“ Neugierig faßte die Hausfrau, die neben ihm 


einer Geſellſchaft, in der jeder erzählte, was ihm das 


„Ich habe hier etwas unter meiner 
Königs Hand, aus der Hand des reichſten und mäch⸗ 
ſehen, was darunter wäre. Ent⸗ 


aus eines 


täuſcht rief fie: „O, weiter nichts? Ein Stückchen Brot?“ „Gewiß“, ſagte der ernſte Mann „nichts weiter als ein Stückchen 


Brot. Aber jedes Stückchen 
Nichts als ein Stückchen Brot... 
Schlange ſtehen mußte? Damals hat mancher inbrünſtig beten 


ſagung empfangen unfer täglich Brot.“ 


Brot iſt ein Schatz und ein Heiligtum.“ 

konnte jemand ſo ſprechen, 
gelernt: Unſer täglich 
doch für ein vergeßliches Geſchlecht. Ab und zu muß unſer Herrgott einen Denkzettel geben, damit wir wieder 


als der große Krieg da war, und man nach Brot 
Brot gib uns heute. Ach, was ſind wir 
„mit Dank⸗ 


So ein Mahnzeichen reckt ſich, furchtbar das Menſchengeſchlecht anklagend, im Oſten unſeres Landes auf: Sowjet 


rußland. Zehn Millionen find geſtorben und werden vor Hunger ſterben. 
Hütet euch, 
ſchreibt: Man muß die Kinder hüten, damit ſie nicht geraubt und von den hungernden 


Sie bedeutet: alles verhungert, aber 
aus der Rußlandhilfe unterſtützt wird, 


noch nicht begraben. 


Horden aufgefreſſen werden — Niemand dürfte dort ſein, der da 


Und nun wir? In Ruhe und Frieden durſten wir ſäen und ernten. 
den Ernteertrag zu ſichern. Schulden können bezahlt 
gekauft. Gewiß müſſen wir uns in unſeren ſchweren Zeiten manches verſagen. K 
wir wohl den Wagen anſpannen werden, um den Dankgottesdienſt in 

der Kirche mitzufeiern? Vielleicht findet ſich auch font ein ſtilles Stündchen, 


Obrigkeit bemüht ſich, 
nicht Obdach, Kleidung und Nahrung hätten. Ob 
betend ſingen: 


Ohn' den nichts 
Geſunden Leib 


; Nur ein Stückchen Brot..., 
nie ausſprechen kann. Was für einen 


Froſt und Hitze, 
Da iſt der Boden, der 
Boden kein Haufen von Chemikalien ijt, ſondern heiliges Land, 
der Tiere und der Pflanzen ausgehen. 


gewieſen: Nicht für uns ſind wir da, ſondern im Haushalt 


ar 


SC Danfopfer auf den Altar des 


Volkes. Man ſelbſt 


das Herz bewegen? 


Wer ſollte nicht Ehrfurcht vor der 
Stande. Das alte deutſche Wort von Nährſtand hat wieder Klang bekommen. 
Gottes ein wichtiges Glied der Volksgemeinſchaft. 


Erntedankfeſt feiert man diesmal in Deutſchland auf beſondere 
ißt ein kärgliches Eintopfgericht, um 
helfen, wo abgezehrte Kinderärmchen betteln: Nur ein Stückchen Brot. 


Über mauchen Dörfern weht eine ſchwarze Flagge. 
die Peſt! Eine Frau, die mit Lebensmittelpaketen 
ſpräche: Nur ein Stückchen Brot. 


Die Ernte war gut und reichlich. Die 
werden. Winterkleidung und Vorrat wird 
Aber es gibt wenige auf dem Lande, die 


wo wir unſer Geſangbuch aufſchlagen und 


O Gott, du frommer Gott, du Brunnquell guter Gaben, 
iſt, was iſt, von dem wir alles haben. 
gib mir, und daß in ſolchem Leib 

Ein unverletzte Sec und rein Gewiſſen bleib! 


nein, das iſt eine ganz oberflächliche, frevelhafte Rede, die ein nachdenklicher Landwirt 
i Rieſenapparat fest doch umer 
auf dem Tiſch haben dürfen. Da find zunächſt die Jahreszeiten, 
Sommer und Winter, Tag und Nacht. Sie ſind zu unſerem Beſten gemacht als heilige Ordnungen Gottes. 

den Samen aufnimmt und die Früchte des Feldes hervorbringt. Endlich lernen wir wieder, daß der 


Herrgott in Bewegung, damit wir dieſes Stückchen Brot 


wie ſie die Bibel in dem Wort ausdrückt: Saat und Ernte, 


aus dem geheimnisvolle Kräfte für das Leben der Menſchen, 
Scholle haben. Da ſind wir ſelbſt in unſerem 
Damit ſind wir zugleich auf unſere Aufgabe 


Weiſe. Den Überfluß der Erntegaben legt man als 
Hungernden und Arbeitsloſen zu 
Sollte uns 

Eichſtädt. 


Tandwirlſchaftliche E 
Sach: und genoſſenſchaftliche Aufjóge 


Auoeber die Hotwendiateit der planmäßigen 
miftbehandlung und ihre praktiſche Durchführung. 


Den von ſeiten unſerer Berufsorganiſation, der W. L. G., 
perſchiedentlich ſchon gegebenen Anregungen und Unter⸗ 
weiſungen durch Herrn Beinert in der ſachgemäßen Behand⸗ 

SE des wirtſchaftseigenen Düngers follte ein jeder Land- 
wirt vollſte Beachtung ſchenken denn gerade die richtige 

Behandlung des Miſtes läßt noch in vielen Wirtſchaften ſehr 

dau wünſchen übrig. So kommt es noch oft vor, daß der Miſt 

aeeinfach zur Stalltür inausgekippt wird und vollkommen 
ſeinem RASA überlaſſen bleibt. Wenn nun ſolcher lieder⸗ 
lich behandelter Miſt dann teilweiſe verbrennt oder durch 
das frei zugängliche Hofwaſſer ausgelaugt wird, und dann 

Rauf dem Acker eine ſehr geringe Wirkung zeigt, ſo braucht 

man ſich gar nicht zu wundern, 

Trotz der ſehr ſchwierigen Zeiten iſt noch jeder Landwirt, 
der zielbewußt durch eigene vermehrte Arbeit bzw. durch Ver⸗ 
mehrung ſeines Arbeiterbeſtandes die in den verſchiedenen, 

Betriebszweigen faſt jeder Wirtſchaft noch vorhandenen un⸗ 

genutzten wod und Werte mobil machte und für die Wirt- 
ſchaft zu geſtalten ſuchte, wirtſchaftlich nicht zuſammen⸗ 

gebrochen; wohl aber ging jener Landwirt meiſtens zu⸗ 


* 


grunde, der dieſe Arbeiten aus Bequemlichkeit unterließ und 
zuviel Geld für Kunſtdünger und alle ſonſtigen für die Wirt⸗ 
ſchaft nicht unbedingt nötigen neuen Geräte und Maſchinen 
ausgab. : 

Jeder Landwirt mit jahrelanger genauer Buchführung 


wird aus ſeiner Wirtſchaftsbilanz auch ſchon erſehen haben, 


daß oft gerade das viel zu hohe Kunſtdüngerkonto zur Anter⸗ 
bilanz führte und dadurch die Erhaltung ſo manchen Beſitzes 
gefährdete. Aus dieſer Tatſache heraus ergibt ſich die Not⸗ 
wendigkeit, daß der Kunſtdüngerbedarf in Zukunft auf das 
möglichſte alle Beh und als Ausgleich dem Acker ein 
durch ſorgfältigſte Behandlung um ſo gehaltreicherer Miſt 
in bezug auf düngende und bodenverbeſſernde Wirkung zu⸗ 
geführt werden muß. Ueber die neuzeitliche Behandlung und 
Verwertung des Wirtſchaftsdüngers gab der von Herrn 
Beinert⸗Halle a. S. bereits in Nr. 17 des „Landw. Zentral⸗ 
Ce veröffentlichte Artikel jedem Landwirt 
ärung. 


die praktiſche Durchführung gelagt: Faſt alle Landwirte, die 
ſich bereits mit der von Herrn Beinert empfohlenen neu: 
zeitlichen Wirtſchaftsdüngerbehandlung beſchäftigten, werden 


gleich mir wohl als das ſchwierigſte die Hochſtapelung des 
Höhe empfunden haben. Inzwiſchen bin 


Miſtes auf 3—4 m 
ich jedoch zu der Ueberzeugung gekommen, daß auch für die 
Ueberwindung dieſer e 
man nur mit feſtem Willen ans Werk geht. 920 SĘ > 

ett 


hierfür mehrere Wege, jedoch darf man in der heutigen : 


s 


ſolche Bitte nicht auch hier zulande 


Auf 


g ; 
Im Nachſtehenden jet daher hier nur noch einiges über 


Schwierigteit fis) Wege finden, wenn 


Durch die Art der Au 


= ren Kartoffelka 


Z 


urſacht. 


Nachdem ich 1 lt habe, daß all die in der Fach⸗ 
preie empfohlenen Methoden zur Hochſchaffung des Miſtes 
de ca. 3-4 m Höhe noch zu umſtändlich und teilweiſe aud 
zu hohe Barausgaben verurſachen, kam ich zu dem Entſchluß, 
daß die Hochſchaffung des Miſtes am einfachſten und 
auch bequemſten mittels eines dre Í baren ranes 
Bejorgt werden kann. Dtefen Kran ließ ich ju: Vermeidung 
von unnötigen Batausgaben fajt ausſchließlich aus vorhan⸗ 
denem eigenen Material herſtellen, und zwar zum größten 
Teile aus eigenem Holz, und die dazu noch notwendigen 
Eiſenteile wurden dem in der Wirtſchaft reichlich vorhan⸗ 
denen Alteiſenbeſtande entnommen. Seitdem ich been 
Kran im Betriebe habe, iſt es für das Perſonal ein Leichtes, 
den Miſt auf die gewünſchte Stelle der Düngerſtätte zu 


ſchaffen und ſachgemäß zu ſtapeln. 


Ueber die Handhabung des ganzen Apparates ſei nun 
noch geſagt: Der Miſt wird mittels Handwagen aus dem 
Stall bis unter den Kran gefahren, die beiden Kettenenden 
des Kranes in die beiden Oeſen des vollbeladenen abheb⸗ 

baren Kaſtens eingehackt und dann wird mittels Kurbelwelle 
und Seil der beladene Kaſten auf die gewünſchte Höhe ge⸗ 
hoben. Hierauf wird durch Drehen des ganzen Kranes der 
Kaſten mit Miſt auf die zur Abladung gewünſchte Stelle der 


- Düngerjtätte Set Dort angekommen, klappt der volle 


Kaſten durch Umſchaltung eines kleinen Hebels faſt ſelbſt⸗ 
tätig um und entleert ſich. Hierauf wird der Kran auf 
ſeine Ausgangsſtellung zurückgedreht und der leere Kaſten 
heruntergekurbelt, ſo daß er wieder auf den Wagen zu ſtehen 
kommt. Die Hebeketten werden nun E und der ganze 
Wagen iſt wieder frei hi die weitere Beladung im Stalle. 

ſtellung des Kranes wird die Dün⸗ 
gerſtätte in zwei Hälften geteilt. Jede dieſer Hälften iſt ſo 
Ca bemeſſen, daß fie die Aufitapelung des anfallenden 
Miſtes eines halben Jahres zu faſſen vermag, ſo daß auf 
dieſe Weiſe richtige Vorratswirtſchaft mit gut vergorenem 
Miſt betrieben werden kann. Zu erwähnen wäre noch, daß 
der Miſthebekran nebenbei in der Wirtſchaft auch noch in 
anderer Weiſe als ſehr arbeitſparendes Gerät Verwendung 
finden kann, ſo z. B. zum Abheben oder Aufſetzen der ſchwe⸗ 

ſten oder anderer ſchwerer Sachen. SS 


Man kann ruhig jagen, daß die neuzeitliche Miſtbehand⸗ 
lung insgeſamt von der Stapelung bis zur Abfuhr unter 
Zuhilfenahme aller arbeitſparenden Einrichtungen erſtens 
viel weniger Arbeit verurſacht als das frühere alte Ber: 
fahren des Breitens über die ganze Fläche der Düngerſtätte 
und zweitens durch die Stapelung auf kleiner abgedeckter 
Fläche die mit dem bisherigen alten Verfahren verbunden 
geweſenen großen Verluſte ſich größtenteils vermeiden laſſen. 


Bei den wirklich großen Werten, die die Düngerſtätte 
jahrein, jahraus durchlaufen, muß jeder Landwirt ſeine 
Düngerſtätte im wahrſten Sinne als Goldgrube betrachten 
und dementſprechend auch wirklich aufs ſorgfältigſte behan⸗ 
deln, damit dem Landwirt das Gold zwar nicht direkt, aber 
indirekt in Form von beſſeren Bodenerträgen zufließen kann. 


In Anbetracht der großen Vorteile muß darum ein 
jeder Landwirt die ſachgemäße Behandlung des wirtſchafts⸗ 
eigenen Düngers ſtets als ſeine erſte Pflicht anſehen. 


Hauffe ⸗Sokokowo. 


Seitiger Druſch der Hülſenfrüchte. 
Von Karl Goerlich. 


Es iſt ein alter Zopf in der Landwirtſchaft, die geern⸗ 
teten Hülſenfrüchte erſt dann zu dreſchen, nachdem der Ge⸗ 
treidedruſch ſeine Vollendung erlangt hat. Begründet wird 
der ſpäte Druſch mit dem Vorhandenſein vorher notwendiger 
Arbeiten, auch in dem Härterwerdenlaſſen der Hülſenfrucht⸗ 
körner, damit dieſe dem Druſch beſſer widerſtehen können. 
Dieſe Gründe haben aber nur eine teilweiſe Berechtigung. 
Wir bauen ja die Hülſenfrüchte der Hauptſache ages an zur 
Gewinnung nährſtoffreicher, billiger menſchlicher Nahrung, 
und wir wollen die geernteten Früchte möglichſt reſtlos u 
in geſundem a 4 edlen Zwede zuführen. SC 
Aber erweiſt ſich in den meiſten Jahren der zeitige Druſch 
genannter Hülſenfruchtarten als durchaus notwendig. 


l 


que bel Weg wählen, der am wenigſten bare Geldausgaben 


die Körner flach aus und ſprengt Areginal darüber; die fos 


bedingt in weiteſtem Maße ausgeübt werden muß BER 


Mir wijjen, daß unjere Hülſenfrüchte auch ihre tieriſchen 
Feinde haben aus der Klaſſe von Inſekten, die zu den Hut: 
jel- oder Bohrkäfern gezählt werden. Wir kennen Erbſen⸗, 
Bohnen⸗ und Linſenkäfer, die ſtets nur die ihren Namen 
begründenden Fruchtarten befallen, ſo daß z. B. die Erbſen⸗ 
te immer nür ben Erbſen ſchädlich werden können. Die 
Käfer gelangen im Frühjahr entweder mit dem Samen oder 
im Schmetterlin id et wenn fte in Schlupfwinkeln auf 
Speichern den nter verlebt haben, auf das Feld und 
legen nach ihrer Begattung E Eier an die jungen 
Hülſen ab, in welche die entſtehenden Larven ſich bald ein⸗ 
freſſen und auch die weichen Körner zum Zwecke der Woh⸗ 
nungsnahme anbohren. In der Regel findet man in den 
einzelnen Körnern immer nur je eine Larve, die hier an 
dem nahrhaften Korninhalte ein wahres Schlaraffenleben 
führt und, wenn ihr kein Hindernis bereitet wird, hier ihre 
weitere Entwicklung bis zum fertigen Inſekt erlangt. An⸗ 
gebohrte, d. h. von Larven bewohnte Hülſenfruchtkörner kann 
man äußerlich bei genauer Betrachtung durch einen ſchwar⸗ 
zen Punkt erkennen, der die Bohrſtelle verrät. Zerſchneidet 
man ein angebohrtes Hülſenfruchtkorn während des Win⸗ 
ters, ſo kann man ſtets eine Larve in ihm finden, die auch 
wohl bereits den Feats Teil des Korninhaltes zu ihrer 
Nahrung verbraucht haben kann, ſo daß das Korn e 
oder weniger ausgehöhlt fein kann und bisweilen nichts mehr 
von ihm als die Schale übrig bleibt. Infolge der Gefräßig⸗ 
keit der Larve können die Körner ſo viel an ihrem Inhalte 
verlieren, daß ſie, in Waſſer gebracht, ſich ſchwimmend darin 
auf der Oberfläche bewegen und als wertlos abgeſchöpft 
werden können. Je länger wir nach der Ernte mit dem 
Druſch warten, we geringwertiger können die Körner mer: 
den. Es ſoweit kommen zu laſſen iſt eine ſchwere Verfeh⸗ 
lung des Landwirts, der zum Lohn für Sorgloſigkeit als⸗ 
dann nach vielen Arbeiten die Hoffnung auf guten Erfolg mit 
der Erlangung wertloſen Abfalls vergolten findet. Anges 
freſſene Hülſenfruchtkörner taugen weder zu Nahrungszwecken x 
für Menſchen oder Vieh, noch find fie als Samen verwend- : 
bar. Handelt es ſich um wenige Prozente angefreſſener 
Körner, und wir wollen einen Teil der Ernte verkaufen, 
ſo werden die Preiſe dafür mehr oder minder gedrückt, der 
Schaden iſt alsdann durch die zerſtörte Hoffnung auf guten 
Erlös um ſo größer. Haben die Larven ihr e dl 
o ſind dieſe 


= ar notwendige Rejervenahtung ganz fehlt ober nu 
m A ed 


kohlenſtoff anzuwenden ift aon der großen Dee 


delt, e 
gelagert, dann kann das vorzeitige Ausſchlüpfen der Käfer 
egünſtigt werden. Die alsdann zurückbleibenden Hülſen⸗ 
fruchtkörner müſſen als völlig wertlos für jeglichen wit 
ſchaftlichen Zweck bezeichnet werden. Je zeitiger wir be⸗ 
fallene Fee tkörner nach der Ernte ausdreſchen und 
wie angegeben behandeln, deſto ſicherer tragen wir zur Er⸗ 
haltung wertvoller menſchlicher Nahrung bei und betätigen 
uns auch des Pflanzenſchutzes, der für unjer Volkswohl wie — 


Der Verein beabſichtigt in nächſter Zeit einen Buchführungs⸗ 

furjus abzuhalten. Anmeldungen hierzu bitten wir an den Ver⸗ 

dinsvoriigenden, Herrn Koerth⸗Bukowiec, zu richten. > 
Bezirk Hohenjalze. 

Kreisverein Mogilno: Verſammlung 3. 10.41 Uhr, Hotel 
Monopol, Mogilno. Beſprechung aller die Anſiedler inter⸗ 
eſſierenden Fragen. 

S Bezirk Liſſa. 


Sprechſtunden: Nawitſch am 29. 9 und 13, 10. Wollſtein am 
6 und 20. 10. Verſammlungen: Ortsverein Feuerſtein. 1. 10. 
pünktlich 3 Uhr, Vortrag über die Notwendigkeit landwirtſchaft⸗ 
licher Verſuche, pime geg Ahe Mitteilungen. Ortsverein 
Tarnowo, 8. 10. pünktlich 742 Ahr, Vortrag über geſchäftliche 
Mitteilungen und notwendige wirtſchaftliche Maßnahmen. Orts⸗ 
verein Rakwitz. 15. 10., näheres wird noch bekanntgegeben. Obſt⸗ 
ſchau des Landw. Vereins Punitz. Sonntag, 1. 10., im Saale 
a fell Majatowo. Einlieferung des Obſtes und der zur Schau 
zu ſtellenden Gegenſtände am 1. 10. von 711 Uhr. Aufbau und 
Sortenbeſtimmung von 411—3 Uhr ohne Publikum! Eröffnung 
der Schau nachm. 5 Uhr. 1) Obſtpacklehrſtunde, Vortrag mi 
raktiſchen Vorführungen von Frl. Saleßnik von 5—6 Uhr. Be⸗ 
uch der Schulkinder nur unter Führung von 6 bis 247 Uhr. 
2) Sr anſchl, Preisverteilung von Direktor Reiſſert von 
es Uhr. 3) Kurze Schlußanſprache des Geſchäftsführers 
Netz von 4%8—8 Uhr. Schluß und Abräumung der Obſchau abds. 
um 8 Uhr. Ooſtſchau des Landw. Vereins Zabłonna Sonnabend, 
7, und Sonntag, 8. 10., im Saale Friedenberger. Einlieferung 
des Obſtes und der zur Schau zu ſtellenden Gegenſtände 7. 10. 
von 3—8 Uhr abends. Aufbau und Sortenbeſtimmung von 6 bis 
10 Uhr abends und am 8. von 8—11 Uhr ohne Publikum! Er⸗ 
öffnung der Schau Sonntag, 8. 10. nachm. 2 Uhr. 1) Obſtpack⸗ 
lehrſtunde, Vortrag mit praktiſchen Vorführungen von Frl. Sa⸗ 
leznik von 3—74 Uhr. Beſuch der Schulkinder nur unter 
Führung von 44—4 Uhr. 2) Vortrag mit anſchl. Preisvertei⸗ 
Tung von Direktor Reiſſert von 4—/46 Uhr. 3) Kurze Schluß⸗ 
anſprache des Geſchäftsführers Netz von 46—6 Uhr. Schluß und 
Abräumung der Obſtſchau nahm. um 6 Uhr, 
Bezirk Oſtrowo. 
Sprechſtunden: Jarotſchin. Montag, 2, bei Hildebrand. 
Pogorzela: Mittwoch, 4, bei Pannwitz. Adelnau: Donnerstag, 
5., bei Kolata. Krotoſchin: Freitag, 6, bei Pachale. Verſamm⸗ 
lungen: Verein Blumenau: Freitag, 29. 9./6 Uhr bei Fiſcher, 
Nothendorf, Verein Steiniksheim. Sonnabend, 30. 9/6 Uhr bei 
Biliadalg. Verein Bralin. Sonntag, 1. 10/2 Uhr bei Kempa, 
Bralin. Verein Guminice. Montag, 2. 10., vorm. 9 Uhr bei Weigelt, 
Guminice. Eröffnung des Landw. Fortbildungskurſus unter Lei⸗ 
tung von Dipl. Landw. Bußmann. Anmeldungen nimmt noch 
entgegen Herr Fried. Bauer in Guminice. - SERIEN 
= Bezirk Rogaſen. ‘ e 
Sprechſtunden: Kolmar: Jeden Donnerstag vorm von 410 
bis %12 Uhr bei R. Pieper am Markt. Obornik: Donnerstag, 
12, 10, vorm bei Borowicz. Czarnikau: Freitag, 13, 10., 1411 Uhr 


bei Gurma. 
= 3 Bezirk Wirſitz. : 
Nakel. nor , 6, 10., Sprechtag bei Helfer, Natel, von 11 
bis 3 Uhr. erſichetungspapiete ſind mitzubringen. 


| | Genofenihaftlihe Mitteilungen | 


25 jähriges Beſtehen der Spar: und Darlehnskaſſe Malice. 

... Dieje Genoſſenſchaft konnte im vorigen Monat auf ihr 25: 

jähriges Beſtehen zurückblicken. Aus kleinen Anfängen heraus 

hatte die Genoſſenſchaft Es bis zum großen Kriege zu einer 

ſtarken Organiſation der Selbſthilfe entwickeln können. Sie war 

auf mehr als 70 Mitglieder angewachſen und hatte bis in die 

„Kriegsja re hinein ein lebhaftes und geſundes Geld⸗ und Waren⸗ 

gager is über die Grenze ihrer Gemeinde ausgedehnt. Die 

achkriegsjahre und die Inflation ſtellten den Beſtand der Ge⸗ 

noſſenſchaft abermals in Frage. 75 

; mußten die neue Heimat verfallen, der Reſt drohte in Hoffnungs⸗ 

3 loſigkeit und Verzweiflung zu verſinken. Aber geronen) aftliche 

: Treue einiger Mitglieder hielt zähe am sein en bes 

5 danten feſt und Kiel auch um den kleinen Mitgliederkreis ein 

nd. Die letzten 13 Getreuen hatten ſich mit 

ihren Frauen und erwachſenen Kindern am 16. September im 

otel siet in Erin zuſammengefunden, um bei gemeinjamer 

= ajfeetafel wie eine wirkliche Genoſſenſchaftsfamilie den 25, Gez 
beurtstag ihrer Genoſſenſchaft di feiern. 

Se Struck, egrüßte namens des Vorſtandes und zugleich als einziger 

) von den zurückgebliebenen Gründern Die Feſtverſammlung und 

die Gäſte der e Er gab einen ausführlichen Nück⸗ 

blick auf die Jahre des Wachſens und auf die Zeit ſchweren Nine 

ens und Kämpfens um den Beſtand der Genoſſenſchaft. Der 

nweſende Verbandsvertreter übermittelte die Grüße und Glück⸗ 

wünſche der Verbandsleitung und ſtellte dann dar, wie auch 

eine Genoſſenſchaft gerade in der Gegenwart Lebens- 

l Mitch ung habe und wirtſchaftliche Notwendigkeiten für ihre 

i oe erfüllen könne. Herr Direktor Pantalla von der 


olkereigenoſſenſchaft Exin gedachte mit anerkennenden Wor⸗ 


rozent ihrer Mitglieder 


feſtes, einigendes 
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Amtsausübung bei Einkommenſteuer (Dj. Arz. Min. Sk. Nr 
[Zwecks Vereinfachung und Verbeſſerung der Amtsausüb 


er Vorſitzende, Herr 


ten der treuen Genoſſenſchaftsarbekt des Vorſtehers, dem Cit : 
die Fortführung der Genoſſenſchaft bis zum heutigen Tage Au 
danken iff. Nachdem dann der Berbandsvertreter nochmals 
ES eindringlich die Frauen zur Mitarbeit in der Genoſſen⸗ 
haft und zur Anterſtützung genoſſenſchaftlichen Strebens der 
Männer aufgerufen hatte, krat jugendlicher Frohſinn in ſeine 
Rechte ein. Jugendliche Hände hatten die Kaffeetafel festlich 
N und reich mit den Spenden von Kuchen und Ledere > 
iſſen aus allen Häuſern der Mitglieder beladen. Eine fleißige 
kleine Hauskapelle, Klavier und Geige, gab paſſenden Rahmen — 
155 das Bild der genoſſenſchaſtlichen Familie in dieſer weier 
tunde, Als dann aber erit die alten luſtigen Tanzweiſen erklan⸗ 
gen, riß die Fröhlichkeit der Jugend auch das ältere Geſchlecht 
mit fort, ſo daß für Stunden die drückende Sorge der Gegen — 
wart Sek: werden fonnte. Se 
Möchte biejes Feſt allen Mitgliedern der kleinen Genoſſen⸗ 
ſchaft und deren Angehörigen neuen Antrieb gegeben haben, der 
Genoſſenſchaft die Treue zu bewahren. S 


| Geſetze und Rechtsfragen 


Stundung von veranlagten Umſatzſteuerbeträgen. 

Das Finanzminiſterium hat im Rundſchreiben vom 26. 7. 
1933 QD V 34167/4/33 (Dz. Urz. Min. Skarbu 1933 Nr. 25) die 
Finanzkammern (den Finanzausſchuß des Schleſiſchen Wojewod⸗ 
ſchaftsamtes) ſowie die Steuerämter ermächtigt: zur proviſori⸗ 
ſchen Einſchränkung der Zwangsvollſtreckung bei der Umſatzſteuer 
für das Jahr 1932 bis zu den gemäß Art. 88 des Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes in den Anträgen der Finanzämter zu den Berufungen, 
gegen die Veranlagung der obigen Steuer vorgeſchlagenen Bee 
trägen — und zwar bis zur Zeit der Herausgabe einer Entſchei⸗ 
dung auf dieje Berufungen. a 
Der Art. 88 lautet: Der Vorſitzende der Schätzungskommiſſion 
bzw. die Finanzbehörde (Art. 54 und 82) prüft die tatſächlichen 
Einwände der Berufung, führt im Notfalle ergänzende Unter⸗ 
ſuchungen durch und ſchickt die Akten der Angelegenheit mit dem 
Antrage der Schätzungskommiſſton bzw. mit einem eigenen Mit 
trage an die Berufungskommiſſton — ſpäteſtens in der Friſt non 
30 Tagen vom Tage des Einganges der Berufung an. 

Zur Einkommenſteuer. 

Rundſchreiben des Finanzminiſteriums vom 7. Auguſt 1933 

L. D. V. 37351/2133 btr. Vereinfachung und Verbeſſerung der 


auf dem Gebiete der Einkommenſteuer wird folgendes ange 
I) Auf Grund des Art. 120, Ab]. 2 des Geſetzes ü 
Einkommenſteuer werden die Herren Vorſitzenden der Finanz 
kammern ermächtigt, infolge individueller Bitten die Term 
zur Abgabe der Einkommenſteuererklärung ſowohl phyſiſcher wie 
auch rechtlicher Perſonen zu verlängern, und zwar bis zu einer 
Zeit, welche ſie für angezeigt hallen, mit Rückſicht auf die in den 
Geſuchen der Steuerzahler angeführten Umſtände lohne Zeitein⸗ 

ſchränkung). 5 7 
2) Auf Grund des Art. 31 des Geſetzes über die Einkommen⸗ 
ſteuer werden die Herren Vorſitzenden der Finanzkammern er 
mächtigt, die rechtskräftigen Entſcheidungen der Berufungskom⸗ 
miſſionen dann aufzuheben, wenn berechtigte Einwände ſowohl 
formeller wie auch materieller Natur in den Klagen an das 
Höchſte Verwaltungsgericht ſowie in den Beſchwerden erhoben 
werden, die durch die Zahler der Einkommenſteuer im Termin 
von 60 Tagen, wie er für die Klagen an das Oberſte Verwal⸗ 
tungsgericht vorgeſehen ijt, eingereicht werden. Wenn eine Be⸗ 
ſchwerde nach dem Termin von 60 Tagen eingereicht wird, — 
kann die Entſcheidung der Berufungskommiſſion nur aufgehoben 
werden, ſofern die Unterſuchungen zeigen, daß die Veranlagung 
der Steuer in materieller Hinſicht unbegründet iſt. CZĘ 
3) Auf Grund des Art. 120, Abf. 2 des Gejeges über die 
Einkomenſteuer werden die Herren Vorſitzenden der Finanzkam⸗ 
mern ermächtigt, die Folgen der Ueberſchreitung der Friſt zur 
Einreichung von Berufungen dann zu erlaſſen, wenn eine Be⸗ 
rufung nach Ablauf der Friſt von 30 Tagen ohne Angabe 
Gründe der Verſpätung eingereicht wird, dieſe Beweiſe jed 
nach Empfang der abſchlägigen Entſcheidung des Vorſitzenden de 
Schätzungskommiſſion angeführt werden. Die Herren Vorſitzen 
der Finanzkammern werden auch zur Wiederherſtellung der Fri 
zur Einreichung von Berufungen in den Fällen ermächtigt, T 
eine Berufung nicht eingelegt wurde und die Veranlagung der 
Steuer in materieller Hinſicht unrechtmäßig iſt. ER 
4) Die Finanzkammern werden ermächtigt, dem Höchſten V 
waltungsgericht unmittelbar die Antworten auf die Klagen vo 

zulegen, welche gegen die Entſcheidung der Berufungskommiſſio⸗ 
nen bzw. gegen die Entſcheidungen, die in letzter Inſtanz durch 
Finanzkammern herausgegeben werden, eing reicht den. 


U 
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Auttion der Danziger Herdbucactellidatt. 


5) Die Leiter der Steuerämter werden zur Einschränkung der 
Die e nd immer ein gewiſſer ae 
on 


Erhebung der Eintommenfteuer bis zum Betrage ermächtigt, der 
ſich aus der vorläufigen Prüfung der Berufung des Steuerzahlers 
gegen die Steuerveranlagung ergibt. Sofern es fi um Beran- 
llagungen der Einkommenſteuer handelt, die durch die Bilanz⸗ 
abteilungen der Finanzkammern durchgeführt werden, ſteht die 

Berechtigung zur Einſchränkung der Steuererhebung den Herren 

Vorſitzenden der Finanzkammern zu. 

Wenn es ſich um das Gebiet des Schleſiſchen Wojewodſchafts⸗ 

amtes handelt, ſtehen die den Herren Vorſitzenden der Finanz⸗ 
kammern zuerkannten Berechtigungen dem Leiter des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes des Schleſiſchen Wojewodſchaftsamtes zu. 


für die jeweils herrſchende onjunktur. Auf der letzten Aut 
in Danzig herrſchte eine große Nachfrage nach hodiragender 
Kühen, für die, den Verhältniſſen entſprechend, noch ſehr gute 
Preiſe erzielt wurden. Leider war die Zahl der Kühe zu gering 
Und eine bedeutend größere Menge wäre gut abzusetzen gewejen. — 
Auch Färſen wurden gut bezahlt, Der Durchſchnittspreis litt 
durch die wenig entwickelten und wenig angeeuterten Tiere. = 
m ganzen wurden aufgetrieben: 78 Kühe (Höchſtpreis 660 
D. G., Durchſchnittspreis 485 D. G.) und 62 Färſen (Höchſt⸗ 
preis 600 D. G., Durchſchnittspreis 415 D. G.). SH 


| Allerlei Wiſſenswertes | 


Wer das Rechte kann, der jol es wollen, 

Wer das Rechte will, der ſollt' es können, 

Und ein jeder kann's, der ſich beſcheidet, 

Schöpfer ſeines Glücks zu ſein im kleinen. 

Fromm erflehet Segen euch von oben, 

Aber Hilfe ſchafft euch tätig wirkend ſelber. 
Goethe. 


Dermögensitener. 


SDS In der gleichnamigen Veröffentlichung in Nr. 39 dieſes 
Blattes vom 22. 9. 33 ijt in Wh]. 1 letzter Satz ein Druckfehler 
enthalten. Es foll nämlich richtig heißen: „Die zweite Hälfte iſt 
bis zum 15. 11, 33 zu zahlen.“ : ; 

: eber die einſchlägige Verordnung hinaus hat das Finanz⸗ 
miniſterium in dem Nuündſchreiben vom 10. 8. 33 (Dz. Urz. Min. 
EL, Bol. 235) erklärt, daß im Falle der Zustellung der Zahlungs⸗ 
aufforderung nach dem 15. 9. 33 die zweite Rate im Laufe von 
2 Monaten, gerechnet von dem auf die Zuſtellung folgenden Tage 


: an, zu zahlen ift. — ; ! : 
Welage, Volkswirtſchaftliche Abteilung. 


$ Zur Umſatzſteuer vom Export. 


Auf: und Untergangszeiten von Sonne und Mond 
vom 1. bis 7. Oktober 1933. 


Sonne | M o un d 


sm | 


Aufgang | Untergang 


Durch Rundſchreiben des Finanzminiſteriums vom BY Eu ër 


10998 (Dz. Un. Min. SE Nr. 25) ift mit Wirkung vom 1. Januar Aufgang ] Untergang 


15939 an die Ausfuhr von Eſparſette, Spörgel, Timotee, Mohn 5.59 17.30 16.44 2,59 
und Senf ins Ausland, außer Danzig, von der Umſatzſteuer 6, 1 17.36 16.56 492 
befreit worden. Zum Beweiſe der Ausfuhr ſind die bekannten 17.84 17, 6 541 


Ausfuhrbeſcheinigungen wie bei den übrigen ſteuerfreien Arti⸗ 
keln zu beſchaffen. : 


Bekanntmachungen 


ISTP Owe 


17,27 17,50 9,38 
18,14 10,54 


` Keanienverfiherung der Landarbeiter. 
Laut Art. 212 und 213 des neuen Sozialverſicherungs⸗ 
geſetzes vom 28. 3. 1933 (Dz. Uſt. Poj. 396) wird in Zukunft 
die zwangsweiſe Zugehörigkeit der Landarbeiter zu den 
Krankenkaſſen aufhören. Statt deſſen werden die Arbeit⸗ 
geber für die Heilhilfe in Krankheitsfällen aufzukommen 
haben, wofür die Beitragspflicht zugunſten der Kranken⸗ 
kaſſen wegfallen wird. SS 
Die Inkraftſetzung der Art. 212 und 213 des oben er- 
wähnten Geſetzes iſt für den 1. 10. 1983 in Ausſicht genom⸗ 
men. Ob dieſer Termin eingehalten werden kann, hängt 
von dem Fortſchreiten techniſcher Vorbereitungen (4. B. 
Redigierung des Textes der Ausfüh rungsvorſchriften) ab. 
Wir werden unſere Mitglieder ſofort benachrichtigen, ſobald 
eine Entſcheidung gefallen ift. Bis dahin bitten wir, von Ver⸗ 
handlungen mit den Arzten, Apotheken und Krankenhäuſern 
Abſtand zu nehmen. Desgleichen wäre der Abſchluß von 
Verträgen mit den Krankenkaſſen betr. Übernahme der Heil⸗ 
hilfe gegen Pauſchalbeitrag entſchieden verfrüht. 
Während eines eventuellen Übergangszeitraums bis 
zum Abſchluß der Verträge mit den Arzten uſw. — die Ver⸗ 
handlungen werden zentral geführt — müßten die Arbeit⸗ 
geber für den Einzelfall honorieren. Arbeiter, die bis zum 
30. d. Mts. erkrankten, würden noch die Krankenkaſſen in 


Wie ſoll die Bekämpfung des jeuchenhaften Vertalbens 
| erfolgen? = 


Nach langjährigen Erfahrungen muß ſich das Vorgehen gegen 

das e Verkalben Hase in folgender Weiße E 
1. Blutunterſuchung ſämtlicher Zuchttiere des Bejtanoes. (Man 
erkennt dann, welche Tiere ſchon angeſteckt ſind, weiß daher 
die Gefahrenquellen im Beſtande.) : E 

2. Abfonderung der angeltedten von den gefunden Tieren. Be! 
feitigung der kranken und weniger wertvollen Kühe. 888 

3. Einrichtung eines Abkalbeſtalles zumindeſt für die als anges. 
tedt erkannten Tiere. r 

4. Unterſuchung der Verkalber ca. 5—6 Wochen nach dem Vera 

5 

6 

7 


talben, Behandlung der Geſchlechtskranken. € 
Verkalber erſt 6 Monate AA dem Verkalben belegen laſſen. 
„Regelmäßige Desinfektion des Ganges hinter den angeſteck⸗ 
ten Tieren. ; 
Impfung erſt, wenn die Geſchlechtsorgane geſund ſind (nur 
mit abgetöteter Kultur). Die Impfung der Tiere muß nach 
dem Ergebnis der Blutunterſuchung erfolgen. Bei nicht 
reagierenden Tieren kann die Impfung ohne weiteres durch⸗ 
1 werden. Bei den Tieren dagegen, die ſich durch die 
} utunterfuhung als angejtedt exwiejen haben, darf eine 
mpfung bei tragenden Tieren nicht vorgenommen werden, 
oder nur mit einem außerordentlich abgeſchwächten Impf⸗ 
ſtoff. Die nichttragenden, aber angeſteckten Tiere müſſen 
eimpft werden, dürfen dann aber früheſtens ein Viertel⸗ 
[one nad) Der Impfung exit belegt werden. > 5 
eifütterung von Kalk und at Han (letzteres wenn das 
š geu nicht geſalzen ijt. Als Kalk kann man Mergel nehmen.) 
icht zu ſtark Eiweiß füttern, wenn irgend möglich, Silo⸗ 
futter geben. : CA a SCH 
9. Desinfektion des Bullen nach jedem Sprunge. ER 
10. Blutunterſuchung der zugekauften Tiere. Angeſteckte weile 
man zurück. OSO 
Die Durchführung dieſer Maßnahmen kann natürlich nicht 
nach Gutdünken geſchehen. Es iſt aber wichtig, daß die ee 


nipruch zu nehmen haben. 
Poſen, den 26. September 1933. ; R 
RUE Welage, Polkswirtſchaftliche Abteilung. g í At. 
; AR 8 RM SCH 1055 ; SE IE WORA en it. i 
1 z z eden eſtand eine erkalbeliſte zu führen, an and derſe 5 
Suchtviehauktion in Poſen. it dann die richtige Durch ung gemehrleifet- er: 
Ausweis über die in der wojewodſchaft poſen 
herrihenden Diehjencjen am J. September 1935. 


( die exite Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden 
die zweite die der verſeuchten Gehöfte aus. Die eingellammers ` 
ten Zahlen geben die in der Zeit vom 15, 8. bis 1, 9, neu v 
ſeuchken Gemeinden und Gehöfte an.) s CS >, 
1. Wild⸗ und Rinderfeuge: In 2 Kreijen, 2 (2) Gemeind 
rungsplatze. 8 I und 2 (2) Gehöjten und zwar: Koſten 1,1 (,), Inin 1,1 (1, 


vr 


2, Maude der Einhuſer und Schafe: In 
inden, 8 (8) Gehöften und zwar: ERA Kreis 2,3 


615. ; ; 
5 Kreiſen, 7 (2) Ge- q Kurie an der War ſchauer Bórje vom 26, September 1933. 


í 1,2), | 5% fkaatl. Konv.⸗Anl. ... 51,50] 1 Pfd. Sterling = zt... 27,70 
Karotin 11 (10, Krotoſchin 1,1, Poſen Stadt 11, Ai 1 er Set, =zt ... 35— 106 pów. Franten = zt 173 25 
Kreis 2,2. EST EEE 5. i =... $ 

3. Tollwut: In 2 Kreijen, 2 (1) Gemeinden und 2 (1) Ge Ze A = 100278 0 e Be ? 


höften und gwar: Schrimm 1,1, Gamter 11 (1,1). 
4. Schweinepeſt und ⸗ſeuche: In 12 Kreijen, 18 (13) Gemein- 
en und 24 (18) sect und que Goſtyn 1,1 (1,1), Hohenſalza 
teis 1,1, Mogilno 2,3 (2,3), Oſtrowo 2,2 (1,1), Poſen Kreis 2,2 
1,1), Schrimm 1,1, Sroda 4,6 (3,4), Shubin 1,1 (1,1), Wongro⸗ 
N 11 (10, Wollſtein 1,4 (14), Wreſchen 1,1 (1,1), Znin 1,1 


5. Schweinerotlauf: In 8 Kreijen, 27 (19) Gemeinden und 32 
(21) und gwar: Goſtyn 1,1 (1,1), Mogilno 2,2 (2,2), Oſtrowo 
44 (4,4), Schrimm 33 (1,1), Samter 7,10 (3,4), Shubin 3,3 (2,2), 
ongrowik 5,7 (4,5). 

6. Geflügelcholera und Hühnerpeſt: In 4 Kreijen, 5 (3) Ge: 


Ai 


meinden und 8 (3) Gehöften und zwar: Kempen 1,1 (1,1), Liſſa 
2,5 (1,1), Mogilno 1,1 (1,1), Shubin 1,1. = 
7. Influenza der Pferde: In 2 Kreijen, 2 Gemeinden und 


zwar: Gneſen Kreis 1,1, Schubin 1,1. 


2 Gehöften und 
Welage, Landw. Abteilung. 


vom Markowitzer Edel Epp⸗Weizen. 


In Nr. 34 unſeres Blattes wurden in dem Artikel „Was 
1 die Sorten und andere Verſuche mit SE für 
die Praxis?“ die charakteriſtiſchen Merkmale unjerer ekannteſten 
Weizenſorten von Dipl.⸗Ldw. Zern kurz gekennzeichnet. Da fih 
aus dieſem Artikel, jo weit es fih um Edel Epp⸗Weizen handelt, 
kinige Unklarheiten ergeben, möchten wir zu den Ausführungen 
nod folgendes ergänzend bemerken: Der frühere Bielers Edel 
Epp⸗Weizen wurde im Jahre 1929 von der Herrſchaft Markowice 
angekauft, wird dort züchteriſch weiter bearbeitet und iſt jetzt 
unter dem Namen Markowitzer Edel Epp⸗Weizen im Handel. 
Dieſe Sorte iſt nach ihrer Herkunft eine ausgeſprochene Kon⸗ 
—finentaljorte und eignet ſich daher beſonders gut für trockene 
Lagen. In feuchten Gegenden neigt ſie etwas zur Lagerung, der 
Kornausfall hingegen ijt nicht größer als bei anderen Sorten. 


Fachliteratur | 


Der Große Brodhaus, Handbuch des Wiſſens in 20 Bänden. 
Fünfzehnte, völlig neubearbeitete Auflage von Brockhaus' Kon- 
perjations-Leziton. Elfter Band I. - Mah. F. A. Brockhaus, 
Leipzig, 1932. — Der 11. Band des Großen Brockhaus wird injo- 
jetn ein beſonderes Intereſſe bei den 
er auf alle Fragen, die mit dem Lande oder der Landwirtſchaft 
irgendwie gulamnien garar eingeht und den Qejer über alles 

iſſenswerte auf dieſem Gebiete aufklärt. Hervorgehoben ſei 
vor allem eine tabellariſche Zuſammenſtellung auf Seite 98, auf 
der die wichtigſten Angaben über unſere Kulturpflanzen über⸗ 
sichtlich angeführt find und dadurch eine raſche Orientierung ge⸗ 
ftatten. Doch auch alle anderen allgemeines Wiſſen vermittelnden 
Fragen ſind mit der gleichen Sorgfalt behandelt und verdienen 

enfalls bei den Landwirten Beachtung. Eine große Fülle von 
Pon und Tabellen trägt zum beſſeren Verſtändnis des n= 
alts bei. 


Der Waſſerbedarf und die Waſſerperſorgung der Obſtbäume 
und der Unterfrüchte unter Berückſichtigung von Klima, Lage und 
Boden. Von O. Wauexr, Direktor der Lehranſtalt für Obſt⸗ 

nd Gartenbau, Proskau. Mit 22 Abbildungen und graphiſchen 
Darſtellungen. Preis M. 2,—, Verlag Eugen Ulmer in Stutt⸗ 
gart. — In vielen Obſtanlagen leiden die Obſtbäume und Unter⸗ 
ulturen ganz erheblich an Waſſermangel. Schlechtes Gedeihen, 
I GE find die Folge. 
Dieſem ungeheuren Mißſtand gilt es abzuhelfen, ſonſt nützen die 
e Sortenwahl, die ſorgfältigſte Pflege nichts. Leider wird in 
ka erer ganzen umfangreichen Obſtbauliteratur nur vereinzelt und 


ufruchtbarkeit und mangelnde 


ann nur nebenbei die Frage der Waſſerwirtſchaft im Obſtbau 
erührt. In dem Wauerſchen Büchlein dagegen finden wir end⸗ 

ich beſtimmte Angaben, wie der Waſſerbedarf feſtzuſtellen und die 
aſſerverſorgung zu regeln iſt. 


i a 
| Markt- und Börjenberichte : | 


y Surje an der Poſen S A 105 26. Sepiember 1988, 
Edel E 
EE |, gasi eneen 
6ʒjd edo © 
4.50) duc fee Bol. 69 SET E 
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andwirten erweden, als 


Diskontſatz der Bank Polſki 6% 


Kurſe an der Danzig er Bore vom 26. September 1938, 


Dollar = Dans. Gu d. 3.35 100 głoty = Danziger 
( Pfd Stig =Danz. Gld. . . 15.90] Gulden 57.58 


Kurſe an der Berliner Vörſe vom 26. September 1938, 
100 boll, Gb. = otſch. Anleiheabeöſungsſchuld i 


Gk 169.25 nent Ausloſungsr. fit: 
100 ſchw. Franken = 100 AM. 1—90 000.— = 
dt ch. Mark „ 81.15 = dd. : 400. — 
L engl. Pfund = Dif Anleiheablöſungsſchuld RR" 
MH że —| ohne Ausloſungsr. fin : 
100 Ztocy = dtſch. Mari 47 —| 100 RM. = dif Ml... . 10.70 
L Dollar = dtich. Mark 2.735] Dresdener Bank 38.— 


Amtliche Jurchſchnittskurſe an der Warſchauer Dorie, 
Für Dollar Für Schweizer Franken 
(20. 9.) 5.63 (23. 9.) 5.76 = 9.) 173.30 (23. 9. 173 25 
(21 9) 5.88 (25. 9.) 5.89 (21 9.) 173.35 (25 9) 173 25 
(22. 9) 5 80 (26. 9.) 5.8322 9.) 173.28 (26. 9.) 173.55 
Zkotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe 
se 3,568 21 SB de 23. 9. 5.76. 25. 9. 5.88 
26. 9. 5.82. 


Geſchäftliche Mitteilungen der Landw. Sentralgenofienihaft 
Bosna, Wjazdowa 3, vom 27. September 1933. 
Düngemittel: Das Düngemittelgeſchäft für die Herbſtſaiſon 
iſt ſo gut wie zu Ende, vereinzelt werden nur noch in vollen 
Waggonladungen Superphosphat, Kainit und Kaliſalze abgefor⸗ 
dert, in Teilſendungen Thomasphosphatmehl. Von allgemeinem 
Intereſſe dürfte es ſein, zu erfahren, daß die Abforderungen bei 
uns ſeitens der Verbraucher für die Herbſtdüngung 1933 beſſere 
gewejen find wie im Herbſt des Vorjahres. Während ſich die 
Thomasmehlabnahmen auf gleicher Höhe gehalten haben, find an 
Superphosphat mindeſtens 20000 Str. mehr abgenommen wor- 
den, ebenſo find an Kainit und Kaliſalz je 10 00012 000 Air. 
mehr abgefordert worden wie im vergangenen Herbſt. Auch für 
den neuen Phosphordünger von Chorzow, „Supertomaſyna“, ijt 
regeres Intereſſe geweſen wie im vorigen Jahr. — Gtidjtojj 
würde gegen den b S Herbſt noch mehr vernachläſſigt. ; 


Did. Bank u. Distontoge.. 48 


Ueber eine evtl. 
1933/34 ijt bisher nichts bekannt geworden. Wir werden unſere 


Intereſſenten rechtzeitig im Oktober durch bejondere Rundſchrei⸗ 


ben über die Forderungen der Fabriken per Frühjahr unter- 
richten, aber auch im „Zentralwochenblatt“ die Düngemittelpreiſe 
auf einer beſonderen Seite veröffentlichen, allerdings nur wie 
ſie für den Bezug voller Waggonladungen direkt ab Werk in 
Frage kommen. 


Futtermittel: Das Geſchäft in Getreidekleie iſt nach wie vor 


lebhaft. Infolge des ſchlechten Mehlabſatzes können die Mühlen 
ſehr oft die eingegangenen Liefertermine für Kleie nicht ein⸗ 
halten. Die Preiſe hielten ſich unverändert. 


Bezüglich 


recht erhalten laſſen, da die im Inlande geernteten Oelſaaten⸗ 

mengen nicht für die Befriedigung des inländiſchen Oel⸗ und 

Kraftfutterbedarfs ausreichen. Es ſind daraufhin für beſtimmte 

Mengen Oelſamen Einfuhrkontingente erteilt worden, ſpeziell für 
rumäniſche Sonnenblumenkerne. 
ſtarke Regenfälle die Ablieferung der Kerne, ſo daß deren Ver⸗ 
arbeitung in Polen erſt in der zweiten Hälfte Oktober wird vor⸗ 

genommen werden können. Die inländiſchen Sonnenblumenkuchen 

werden wieder in einer Gehaltslage von 40/42% und 42/44% 

BE werden. Der Fettgehalt dieſer Kuchen ſchwankt zwiſchen 

pe %. ` 

Auch den Ruſſen ijt durch Kompenſationsverträge Einfuhr⸗ 

genehmigung für eine beſtimmte Menge Oelkuchen erteilt wor⸗ 
den. Wir haben davon etwas Sonnenblumenkuchen 48% gekauft 
und durch beſondere Rundſchreiben bereits angeboten. Die Ruſſen⸗ 
kuchen werden mit einem Gehalt von mindeſtens 48% Protein 
und Fett geliefert, wovon höchſtens 10% Fett ſein dürfen, fo daß 
eine Ware mit mindeſtens 38% Rohprotein geliefert wird, was 
GALLA Gehalt von mindeſtens 34% verdaulichem Eiweiß gleich⸗ 
ommt. 
höher finb wie für die inländiſchen, ſtellt ſich alſo in erſteren das 


Kilogrammprozent verdauliches Eiweiß günſtiger als bei den in⸗ 
Die Ruſſenkuchen ſind angeboten zur Abladung Okto⸗ A 


ländiſchen. 
ber November 1933 von Nußland. 2 z 
Maſchinen. Zu dem Arbeitsgebiet unſerer Maſchinen⸗Abtei⸗ 
lung gehört ſeit jeher neben dem Handel mit landwirtſchaftlichen 
Maſchinen und Geräten aller Art, auch der Vertrieb von tech⸗ 
niſchen Artikeln, wie Schmierölen und Fetten, Betriebsſtoffen, 
wie Rohöl. Benzol und Benzin, Teer und Dachpappen, Zement, 


reisreduzierung für die Frühjahrsſaiſon 


i Kraftfuttermitteln ijt zu bemerken, daß ſich das : 
Verbot der völligen Einfuhr von Oelkuchen doch nicht hat auf⸗ 


Bedauerlicherweiſe verzögern 


Da die Forderungen für die Ruſſenkuchen nur wenig 


pe 


icf 


Packungen, Treibriemen uſw. Wir haben dieſem Geſchäftszweig 
in den Jahren nach dem Kriege immer größere Beachtung og: 
ſchenkt, jo daß ño derſelbe, durch die Verhältniſſe begünſtigt, be: 
ſonders in den letzten Jahren immer mehr entwickelt hat und 
Ji) heute ein großer Teil des Bedarfes der deutſchen Landwirt- 
ſchaft in dieſen Artikeln bei uns konzentriert. 


Bei Führung dieſer Abteilung wird unſer Prinzip, nur 
wirklich gute, ausgeprobte Waren zu vertreiben, ſtreng durch⸗ 
geführt. Dabei ſind wir in der Lage, infolge der großen Men⸗ 
gen, die wir jeweilig abſchließen, preiswert zu liefern. 


Der Bezug von Oelen, Benzin und Benzol erfolgt ziſternen⸗ 
weile. Anſer Leichtbenzin, mit einem ſpezifiſchen Gewicht von 
710720, ijt eine ſogenannte Fraktionsware und frei von jeder 
fremden Beimiſchung, auch von Spiritus. Unſer Benzol ſtellt 
keines Hüttenbenzol, Fabrikat der oberſchleſiſchen Kokswerke, dar. 


Bei Oelen, ſowohl bei gewöhnlichem Maſchinenöl, als auch 
Motoren: und Autoölen weiſen wir wiederholt darauf hin, daß 
für die kalte Jahreszeit Wert auf die Kältebeſtändigkeit gelegt 

werden muß. Anſere Motoren⸗ und Autoble, die wir jetzt lie⸗ 

fern, ſind kältebeſtändig, während wir bei Beſtellungen von ge⸗ 
wöhnlichen Maſchinenölen anzugeben bitten, ob das Oel kälte⸗ 
beſtändig geliefert werden ſoll oder nicht. 


Auch der Vertrieb von Packungen und Dichtungen aller Art, 
ſowie Iſoliermaterialien pa unter dieſen Geſchäftszweig. Ge- 
rade bei dieſen Artikeln kommt es auf die ſachgemäße Verwen- 
dung von nur allerbeſtem Material an, um höchſte Betriebsſicher⸗ 
an und größte Wirtſchaftlichkeit zu erzielen. Bereits in der 

etzten Nummer dieſes Blattes befand ſich im Annoncenteil ein 
Hinweis da daß die beſtbekannten Original, Burgmann“ 
Packungen der Firma F. Burgmann, Dresden durch uns zu Ori⸗ 
1 ae zu beziehen ſind. Da, wo die Fabrikate dieſer Firma 
ſich zu teuer ſtellen, liefern wir andere Fabrikate, die ſich eben⸗ 
falls gut bewährt haben. 


: Auch dem Vertrieb von Karbolineum als Konſervierungs⸗ 
mittel von Zäunen und Holzbauten aller Art widmen wir unſere 
Aufmerkſamkeit. Wir liefern beſtes Karbolineum, reine Oel- 
ware, zum Preiſe von 32 Złoty für die 100 kg brutto für netto 
einſchließlich Faß ab Poſen und bitten, bei größerem Bedarf 
Spezialofferte von uns einzufordern. 


ial-Sprigmittel wie „Neo⸗Dendrin“ uſw. ee 5 
auen, die Herr 
Die Preije 


Zement. Wie wir bereits mitteilten, ift das Zement⸗Syndi⸗ 
kat Avon sweije durch die Regierung aufgelöſt worden. Das Kar⸗ 
tell⸗Gericht hat jetzt zu entſcheiden, ob das Zement⸗Syndikat wei- 
ter GE bleibt oder nicht. Bis zur Entſcheidung des Kartell⸗ 
Gerichts verkaufen die Werke ſolidariſch zu den alten Preiſen 
und lehnen Preisermäßigungen ab. f : 


E: aS Kohlen. Die in den einzelnen Abſatzperioden ſich ſtets mie- 
der olenden Schwierigkeiten in der Ablieferung von Nuß Ta: 


Von EE Aufträgen 
en, Dagegen werden 


zenz vorgeſehen ift. ch dieſe Belaſtung der für Oktober 
e en Förderungsmengen iſt weiterhin auf unabſehbare 
Zeit für neue eingehende Auftrage mit einer erheblichen Liefe⸗ 
zungsperzögerung zu rechnen. Eine prompte Abladung läßt ſich 
ediglich in Stückkohlen erreichen. ir empfehlen daher, falls 
unbedingt turafriftigs Abladungen für einzelne Au une erfor⸗ 
derlich find, uns dieſe gleich in Sohlen bend zu Überſchreiben, die 
ir mit einer Schicht Nuß Las Kohlen bedecken laſſen werden. 


Briretts. Wir haben vor nem, bereits durch ein beſon⸗ 
es Rundſchreiben unſere äußerſt günſtige Offerte in Stein⸗ 


ex 


leber Abuehm Marke H/M ver 1 cht. Ein großer Teil un⸗ 
ſerer Abnehmer hat hieraufhin bereits Ankäufe fie den Winters 
bedarf getätigt. Trotzdem erſcheint es uns, als wenn dieſem 
Angebot noch nicht in 


pi 1 ne Maße Beachtung Si entt 
worden ijt. gür Durchführung der durch die heutigen Verhält⸗ 
yi e auferlegten Sparmaßnahmen dürften die angebotenen Briz 
etis ein willkommener Ge onder ſein. icht nur der äußerſt 
niedrige Anſchaffungswert, tn ern auch die Sparſamkeit bei der 


S 614 = 


Gerfeucrung ijt als Faktor anzuſehen, der für einen regen 
kauf der Briketts ſpricht, Falls noch in unſeren Abnehmerkreſſeß 
Bedarf vorliegen ſollte, empfehlen wir, von dem augenblickliche 
günſtigen Preisangebot ausreichenden Gebrauch zu machen. g 


eintraten, Hehl“ 
I, 


parität für polniſchen ad 
lich Exportprämie ca. 13 3ło e 
fall für unſeren Weizen dürften aber rechtzeitig bei etwa fehy 
ae werdendem Angebot die Staatlichen Getreidwerke ver⸗ 


hochzuhalten. 
ſtärker geworden, wohl mit Rückſicht auf Jahlungsverpflichtun⸗ 
die Landwirtſchaft vorliegen. 
ame augenblicklich ſehr gering ift, mußte die Notiz etwas nach⸗ 
geben. 


Richtung. Der Grund ift wohl der gleiche wie vorher für Wei 
zen angegeben. 


geblieben. Allerdings waren die im vorigen Marktbericht an⸗ 


in Groſchen für 1 Pfund Tiſchbutter 1,90, Landbutter 1,70, Wei 


indern, welche in dieſem Falle einſpringen dürften, um den Prei 
Die Zufuhren ſind in den letzten acht Tagen etwa 


gen, die zum 1. Oktober gewöhnlich in größerem lange fii 
Da die Aufnahmefähigkeit im 
Eine Erholung ift für die nächſten Tage kaum zu ete — 
warten. Roggen zeigt bezüglich der Preisbildung die gleiche 
Braugerſte zeigt unveränderte Marktlage. Es 
muß immer wieder hervorgehoben werden, daß allerfeinſte Gerſten 
gern gekauft werden, weniger gute Qualitäten dagegen nur zu 
gedrückten Preiſen Unterkommen finden. Eine ſehr gute Reini⸗ 
gung und Entfernung von dünnem Korn bei der Gerſte tann 
ſchon ſehr zur Preisbeſſerung beitragen, wenn das Korn im ale 
gemeinen einen guten Charakter aufweiſt. In Hafer hat die 
Militärbehörde ihren Monatsbedarf gedeckt. Die Preiſe haben 
Dë nicht verändert, zumal damit gerechnet wird, daß in abſeh⸗ 
barer Zeit wieder mit neuen Ankäufen begonnen wird. SE 


Wir notieren am 27. September 1933 per 100 kg ie nach 
Qualität und Lage der Station: Für Roggen 13,50—14,50, Weiz 
zen 19,50 20,50, Futterhafer 13—14, Sommergerſte 15—17, Raps 
36—37, Senf 38—40, Viktorigerbſen 22—25, Folgererbſen 24 bis 


27,50, Blaumohn 62—68 Zloty. 


Maritbericht der Molferei-Sentrale vom 27. September 1055 z 
Die Lage auf dem Buttermarkt it ziemlich unverändert 


gegebenen Preiſe zu hoch, da fie fiH jo nur einige Stunden 
hielten. Der Abſatz im Inland jtodt vollkommen. Wir veis 
kaufen manche Tage im Inland nicht ein einziges Faß. Da 
Kongreßpolen und Galizien noch immer reichlich Waren und 
ſo billig anbieten, daß dieſe Ware bevorzugt wird. Gut dagegen 
iſt der Abſatz nach Deutſchland, ohne daß jedoch dort höhere 
Preiſe erzielt werden können. Die Berliner Notierung iſt lei⸗ 
der kein Maßſtab mehr, da ſie künſtlich gehalten wird und auch 
eine Tendenz nicht mehr veröffentlicht wird. Trotzdem in un 
ſerem Teilgebiet die Butter ja knapp iſt, ſcheint in den anderen 
Teilgebieten ſo viel Ware zu ſein, daß man wenigſtens vor⸗ 
läufig wohl kaum auf ein Steigen rechnen kann. Poſen, das jg 
einen übertrieben hohen Kleinverkaufspreis hatte, ſetzte den⸗ 
ſelben ſo weit herab, daß er wieder der normalen Marktlage 
entſpricht. 2 5 
Es werden zur Zeit folgende Preiſe gezahlt: Poſen Kleine 
verkauf 1,90, Poſen en gros 1,60 Zloty pro Pfund. Denjelben 
Preis bringt auch der Export, die inländiſchen Märkte ſind 
zur Zeit für uns ohne Umſatz. © 


Pojener Wochenmarktbericht vom 27. September 1933 
Auf dem Poſener Wochenmarkte zahlte man in Zloty byw 


käſe 35, 1 Ltr. Milch 22, 4% Ltr. Sahn 40, die Mandel Eier 1 


bohnen 40—45, Schnittbohnen 25—35, Grünkohl 10—15, Tom 
15, Roſenkohl 40, Spinat 20, Kartoffeln 3, Steinpilze 1,00, Pit 
ferlinge 40, 1 Kopf Weißkohl 10—15, Rotkohl 15—20, Wirſingkoht 
10—20, Blumenkohl 15—25, Gurken die Mandel 1,50, Gurken 
das Stück 10, Senfgurken 15—20, Zitronen 10, Kohlrabi 10, Moh 
rüben 10, Radieschen 10, Salat 5—10, Zwiebeln 5, Suppengrü 
i Pfund Weintrauben 40-60, Schweinefleiſch 0,80—1,00, R 
fleiſch 0,70—1,20, Hammelfleiſch 0,80—1,10, Kalbfleiſch 0,80— 
Schweine⸗ und Kalbsleber 1,00—1,50, friiher Speck 1,00, Rau 
ſpeck 1,20. Fiſche: Hechte 1,20—1,30, Karpfen 1,40, Schleie 
bis 1,80, Aale 1,80—2,00, Weißfiſche 0,50—0,60, Zander E > 
KIRCH 0,70—0,90, Karguſchen 1,80, zwei Heringe 0,25, Rt 
die Mandel 0,20—2,50, ein Paar Tauben 1,00, Hühner 1,80—2,0 
Rebhühner 1,00, Enten 1.80—2,50. Gänſe 6,00—8,00, Kanini 
1.502,00. SC $ RER 


| Für die 
Haus: und Hofwirtſchaft, Kleintierzucht, Gemüſe⸗ 


lur im Segen Doch nun empor die Hände 


Wie ſteht die 


im gold'nen Sonnenſchein, in dieſer Erntezeit! 

wie der manch milder Regen wer gibt, daß das Gelände, 
e ert ihr Gedeih'n; E reichen Schatz uns beut? 

mie rauſchten in den Winden er läßt die Halme ſprießen 


die vollen Wehren fact; 
nun dürfen froh wir binden 
des Erntekranzes Pracht! 


u Ah lieben Brot? 
er SCH pom Baume grüßen 
die Aepflein rund und rot? 


O Vater, des Erbarmen, 
des milde Segenshand 
für alle ſeine Armen 
geſorgt im weiten Land, 
der du zu unſerm Segen 
bewieſen deine Macht, 


Wie hingen in den Zweigen 
die Früchte rund und ſchwer; 
fe gaben [till mit Beugen 

ie ſüßen Laſten her. 

Das war ein froh! Bewegen 
in gold'ner Herbſteszeit, 

ein eifrig Händeregen dir werde allerwegen 

voll Luſt und Fröhlichkeit. Preis, Lob und Dank gebracht. 


Renate Beutner⸗Pfannſchmidt, 
Erntedank pende des Landes. 


Dr. Helene Luedtke. 


Der Beſitzer eines Grundstücks — jei es in der Stadt 
dem Lande — hat oft mit Handwerkern zu tun. 


oder auf 


Der Maurer, der Dachdecker, der Tiſchler, der Maler, der 


Elektromonteur müſſen in Anſpruch genommen werden wenn 


9 Reparatur, eine Neueinrichtung, eine bauliche Verän⸗ 
derun 
zur Anfertigung eines Kleides durch die Schneiderin oder 
„eines Hutes durch die Putzmacherin und dergleichen mehr, 

handelt es ſich um einen Werkvertrag. ; 
Der Handwerker iſt zur Herſtellung der beſtellten Sache 


oder Veränderung verpflichtet, der Beſteller hat dafür die 
u entrichten. Das 


vereinbarte oder taxmäßige Vergütung i S 
tft ganz klar und fo einleuchtend, daß jede nähere Erläute⸗ 
rung überflüſſig erſcheint. Und doch weiß jeder N 
mit Handwerkern zu tun hat, daß ſich alle möglichen chwie⸗ 
rigkeiten aus dem Werkvertrage ergeben können und da 


ſolche tatſächlich leider nur gar zu oft vorkommen. Mangel- 


hafte amin e en uc verſpätete Ablieferung, 


Unſtimmigkeiten 


Material einerſeits, Zahlungsverzug, ungerecht 
gelei oder Verweigerung der Abnahme 

geben Veranlaſſung zu Streitigkeiten und 
rs mitänden in verwickelte Prozeſſe ay 
Nan en fet 1 $ mens ge ge e 

mungen fet es, weil fie unbedingt im 
; tie Maßnahmen ergreifen. : 


lichen 


. 


— nn 


vorgenommen werden muß. Aber auch beim Auftrag 


der 


í er einen nicht vereinbarten oder von der 
ereinbarung abweichenden Preis, Verluſt von gelieferten 
ertigte Nör⸗ 
andererſeits u. a. m., 
ſind geeignet, 
sguarteń, wenn 
Betim- 
echt glauben, 


Landfr au 29. September 1958 15 = 
und Obſtbau, Geſundheitspflege, Erziehungsfragen) 


Es iſt im Rahmen eines kurzen Aufſatzes nicht möglich, 
nó Beſtimmungen des Werkvertrages eingehend zu erörtern. 
0 
ſich in beſtimmten, immer wieder 
halten ſoll bzw. wie man ſich nich 

Der neu angeſchaffte und angelegte 
tioniert nicht wie er ſoll, wie man es 
Man hat das Vertrauen zu dem Inſtallateur verloren. 
Schnell entſchloſſen beauftragt man einen anderen Radio⸗ 
ſpezialiſten, den Apparat zu prüfen und die notwendigen 
Aenderungen daran vorzunehmen, im Glauben, die dadurch 
entſtehenden Koſten von der erſten Rechnung in Abzug brin⸗ 
gen zu können. Das geht nicht, verehrte Leſerin! Nur wenn 
der Herſteller ſich grundlos weigert, die Aenderung ſelbſt 
vorzunehmen, wenn er außerſtande dazu iſt oder den Mangel 
innerhalb einer ihm 
Ihnen das Recht zu, für erforderliche Aufwendungen Eriak 
von dem erſten Inſtallateur zu verlangen. 

Das von der Schneiderin gelieferte Kleid iſt total ver⸗ 
pfuſcht. Rajh wird es zertrennt, damit es noch einmal an 
anderer Stelle in Arbeit gegeben werden kann. Für die 
Pfuſcharbeit wird nichts bezahlt, und das Erſtaunen iſt groß, 
wenn bei einer Klage der Schneiderin auf Zahlung des Ar⸗ 
beitslohnes, das Urteil zu ihren Gunſten ausfällt. Wiederum 
falſch gehandelt! Wenn Sie glauben, berechtigt zu ſein, die 
ſchlechte Arbeit nicht zu bezahlen, jo werden Sie zweckmäßiger⸗ 
weiſe vor dem Zertrennen des Kleides ein Sachverſtändigen⸗ 
gutachten darüber einholen müſſen, um ſich Gewißheit darüber 
zu verſchaffen, daß Ihnen unmöglich zugemutet werden kann, 
das Kleid in dem Zuſtand, wie es abgeliefert wurde, zu tra⸗ 
gen, oder es derſelben Schneiderin noch einmal anzuver⸗ 
frauen, Nur auf diefe Weiſe können Sie fih von den Koſten, 
allerdings nicht auch vor den Unannehmlichkeiten der Klage 


vorkommenden Fällen ver⸗ 
t verhalten ſoll. SS 
Radioapparat funt- 


ſſenden Schrankes ge⸗ 
Monaten- begonnene 


det 


eitsgeſchenk an einem 
Doc 
en, 
baf 


war die Abmachung? Sind 
feſten Preis handelte oder ; 
einen Koſtenanſchlag gemacht, weil er nicht genau wußte, ob 
die Preiſe für die Farben nicht ſteigen würden und wieviel 
er verbrauchen würde? ; } : 
Sit ein feſter Betrag vereinbart worden, ie ift nur dieſe 
zu zahlen. Hat der Maler aber einen Koſtenanſchlag ge⸗ 
1 ohne die Gewähr für die Richtigkeit des Anſchlags 3 
übernehmen, und fieht er bei der Arbeit, daß die ausfü 
nicht ohne weſentliche Ueberſchreitung des Anſchlags ausg 
ührt werden kann, ſo iſt er verpflichtet, den Bejteller jojo 
avon in Kenntnis zu leken, damit der Auftrag event 
Fabi aner werden kann. Geſchieht das, ſo iſt Vit die 
ahin aufgewendete Mühe ſowie für die Auslagen Bezah⸗ 
lung zu leiſten. 222 ZO ZOO ak ee 


mag an einigen Beiſpielen gezeigt werden, wie man 


gern haben möchte. > 


zu ftellenden Triſt nicht befeitigt, Megt 
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Der Dachdecker wird zur Ausführung einer Dachrepara⸗ 
tur beſtellt. Er erſcheint zur feſtgeſetzten Stunde und findet 
bereits einen anderen bei der Arbeit. Der andere arbeitet 
billiger, wird ihm geſagt, er könne wieder gehen. Bezahlen 
will man natürlich nicht, wofür denn, der Dachdecker hat ja 
noch nichts gemacht, und der Weg iſt ja ganz kurz, den er 
zu machen hatte. Nun, der Handwerker iſt in dieſem Falle 
berechtigt, die vereinbarte Vergütung zu verlangen. ller⸗ 
dings muß er fih dasjenige anrechnen laſſen, was er infolge 
des Verhaltens des Beſtellers an Aufwendungen erſpart 
(zum Beiſpiel die Ziegeln) oder durch anderweitige Verwen⸗ 
dung ſeiner Arbeitskraft (zum Beiſpiel wenn er in der glei⸗ 
chen Zeit wieder Arbeit findet) erwirbt oder zu erwerben 
böswillig unterläßt (zum Beiſpiel durch Ausſchlagung einer 
anderen ihm gemäßen Arbeit). Ganz beſonders muß immer 
wieder darauf hingewieſen werden, daß eine Beſtellung nicht 
ohne Rechtsfolgen binnen 24 Stunden einſeitig rückgängig 
gemacht werden kann. 

„Gabſt du das Tuch dem Schneider, verbrennen dir die 
Kleider“, heißt es im Volksmund. Das bedeutet, daß der 
Unternehmer für den zufälligen Untergang und für eine zu⸗ 
fällige Verſchlechterung des von dem Beſteller gelieferten 
Materials nicht verantwortlich iſt. Bei Brand oder Waſſer⸗ 
ſchaden, bei Diebſtahl und dergleichen, haftet der Unterneh⸗ 

mer nur dann, wenn ihn ein Verſchulden trifft, ſei es in⸗ 
folge Fahrläſſigkeit, Abſicht uſw. 

Der Beſteller iſt verpflichtet, das vertragsmäßig her⸗ 
geſtellte Werk abzunehmen und zu bezahlen. Er hat nicht 
das Recht, den Handwerker zu vertröſten und die Zahlung 
erſt dann zu leiſten, wenn es ihm paßt. Die Sitte, Hand⸗ 
werker⸗Rechnungen beiſeite zu legen und erft nach Monaten 
oder nach Jahren zu bezahlen, iſt eine weitverbreitete Une 
jitte, der ganz energiſch entgegengetreten werden muß. 
Denn der Handwerker braucht ſein Geld genau ſo nötig wie 

dE jeder andere Menſch, und wenn er aus Furcht, jeine Kund- 
ſchaft zu verlieren, nicht gleich auf Zahlung drängt und nicht 
klagt, 0 ſollte das Publikum dieſe ſchwierige Lage des Hand⸗ 
werkers nicht ausnutzen, wie es leider ſehr häufig geſchieht. 
Viele Beſteller ſehen es geradezu als eine Beleidigung an, 
wenn ein Handwerker beſcheiden wegen der fälligen Zahlung 
mahnt. Der Unternehmet hat das Recht, ſofortige Bezah⸗ 
lung zu verlangen, es ſei denn, daß beſondere abweichende 
Vereinbarungen ausdrücklich getroffen werden. Er hat fer⸗ 
ner das Recht, ein fertiggeſtelltes Werk nur gegen Bezahlung 
herauszugeben, er hat ein Pfandrecht an den von ihm her⸗ 
eſtellten oder ausgebeſſerten beweglichen Sachen des Be: 
i tellers, wenn fie bei der Herſtellung oder zum Zwecke der 
Ausbeſſerung in feinen Beſitz gelangt ſind. Der ſäumige 
Zahler darf ſich nicht wundern, wenn er das hergeſtellte 
SA Werk nicht ausgeliefert erhält und verklagt wird. Anderer- 
ee darf der Handwerker die als Pfand zurückbehaltene 
S Sache nicht etwa gleich verkaufen oder im eigenen Intereſſe 
verwerten. So ijt zum Beiſpiel nicht zuläſſig, daß die Schnei⸗ 
SĘ derin, weil das Kleid nicht gleich bezahlt wurde, es ſofort 
an eine andere Kundin verkauft. Die Schneiderin hat die 
Pflicht, der ſäumigen Kundin den Verkauf vorher anzu- 
drohen, und der Verkauf, der im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung zu erfolgen hat, darf nicht vor Ablauf eines Mo⸗ 
nates nach der Androhung erfolgen. Werden die diesbezüg⸗ 
lichen geſetzlichen Vorſchriften unberückſichtigt gelajjen, fo iſt 
die Schneiderin (der Handwerker) unter Umitinden zum 
Erſatz eines dadurch entſtehenden Schadens verpflichtet. 
Es iſt in jedem Falle ratſam, beim Werkvertrage alle 
Einzelheiten der Arbeit, des Materials, der Preiſe, der Zeit 
uſw. genau vor Aufgabe der Beſtellung zu beſprechen und 
eventuell ſchriftlich feſtzulegen. Alsdann wird man nach 
Möglichkeit vor unliebſamen Ueberraſchungen geſchützt fein. 
Sollten ſich trotzdem Streitigkeiten ergeben, ſo mag darauf 


nem Prozeß vorzuziehen iſt. Gerade beim Werkvertrage, 
find oft un verhältnismäßig hohe Prozeßkoſten nicht zu ver- 
z eben, während der Erfolg zweifelhaft bleibt und Häufig 
den Erwartungen nicht entſpricht. ; 


3 S Allerlei von Pflaumen. 

Ss Narmelade: Die Pflaumen werden überbrüht, abgezogen, 
—entiteint, 4 Pfd. entſteinte Pflaumen mit 2 Pfd. Zucker + 
Führt, nach 24 Stunden auf ſchwachem Feuer dick eingekocht, 

| in Gläſer gefüllt, nach dem Erkalten die Frucht mit 
Rumpapier bedeckt, die Gläſer mit Pergamentpapier gee 


und etwas Salz dazu. 


; finem Yo werden, daß ein gütliher Vergleich ſehr häufig 


vo jo vieles vom Gutachten der Sachverſtändigen abhängt, 


ſchloſſen. — Herbe Marmelade: 3 Pfd. abgezogene, entſteinte 
Ja, 2 © 1 Pfd. Zucker, 2 Löffel 
imt, 2 g gemahlene Nelken, dickgekocht. — Gelee: Feſte, 
abgeriebene, entſteinte Pflaumen zur Gewinnung des Saf⸗ 
tes im Waſſerbade getan, der Saft abgegoſſen mit Zucker 
und Weineſſig, 1 Pfd. Saft, Pfd. Zucker, 1 Löffel Wein⸗ 
eſſig berechnet, auf ſchwachem Feuer unter Rühren und Ab⸗ 
ſchäumen dickgekocht, in Gläſer gefüllt, wie Marmelade auf⸗ 
bewahrt. — Rumpflaumen: Harte, abgezogene, halbierte 
Pflaumen in kochendem Waſſer aufgekocht, herausgenommen, 
in einem Sud von 4 Qir. Waſſer, 1 Pfd. Zucker, Zimt, Nel 
ken, Ingwer, Zitronenſchale einige Male aufgekocht, in Glä⸗ 
ſer gefüllt, der Saft nach 24 Stunden abgegoſſen, dickgekocht, 
die Pflaumen darin aufgekocht, erkaltet in Gläſer gefüllt, 
drei Eßlöffel Rum darüber gegeben, die Gläſer mit Perga- 
mentpapier verſchloſſen. — Eſſigpflaumen: Y» Ltr. Wafer, 
4 Eßlöffel Eſſig, 1 Pfd. Zucker, Stangenzimt, Ingwer ge⸗ 
kocht, 2 Pfd. abgezogene Pflaumen hineingelegt, mit dem 
Schaumlöffel herausgenommen, in Töpfe geſchichtet, der Saft 
dick eingekocht, über die Pflaumen gefüllt, nach 48 Stunden 
abgegoſſen, aufgekocht, heiß über die Pflaumen gegoſſen, 
nach 8 Tagen nochmals aufgekocht. — Pflaumen ohne Zucker: 
Die Pflaumen geſäubert, vom Stiel befreit oder abgezogen, 
halbiert in Gläſer gefüllt, 25 Minuten bei 80 Grad im 
Waſſerbade gekocht. — Auch zur Herſtellung von Süßſpeiſen 
und Backwaren iſt die Pflaume gut geeignet. — Pflaumen⸗ 
kalteſchale: 2 Pfd. gut ausgereifte Pflaumen abziehen, ent- 
Heinen. in 1 Ltr. Waſſer weich kochen, durch ein Sieb ſtrei⸗ 
chen, nach dem Erkalten eine Flaſche leichten Wein auffüllen, 
mit Zitronenſchale und Zucker würzen. — Pflaumentorte: 
Von 4 Eiern, 250 e Zucker. 250 g Weizenmehl, geriebener 
Zitronenſchale, 1 Löffel Sitronenjaft, 1 Backpulver einen 
flüſſigen Teig rühren, in gebutterter Form, mit 2 Pfd. ent⸗ 
ſteinten Pflaumen belegt, eine Stunde bei guter Hitze backen. 
Pflaumenkuchen mit Grießauflage. Ein guter Hefenteig 
wird dünn ausgerollt und zum Aufgehen warm geſtellt, alsdann 
mit warmem Grießbrei, den man von Milch. Grieß, einem Stück 
Butter, Zucker und einem Gelbei hergeſtellt hat, beſtrichen und 
mit Pflaumen belegt. Bei guter Oberhitze wird der Kuchen 
gebacken. Beſtreicht man die Pflaumen noch mit dicker ſaurer 
su der ein Eiweiß beigeſchlagen wurde, jo ſchmeckt der Kuchen 
elikat. 
Pflaumenſpeiſe. Schöne, reife Pflaumen, deren Menge 
ſich nach der Zahl der Tiſchgäſte richtet, werden entkernt. Daun 
wird eine gebutterte Form mit eingeweichten Semmelſchnitten 


und den Pflaumen ſchichtweiſe gefüllt. Die oberſte Schicht muß 


Semmel ſein, die mit einigen in ſüßer Sahne verquirlten Eiern 
übergoſſen wird. Die Speiſe wird eine Stunde bei mittlerer Hitze 
im Ofen gebacken. 


Allerlei Salate. 


Aus den meiſten Gemüſepflanzen kaun man ſchnell folgende 
Salate herrichten, die als leichtes Abendbrot recht geeignet find: 

Drei Apfel, eine Gurke und ein oder zwei große Zwiebeln 
werden zu kleineren Würfeln geſchnitten und mit zwei hartgekochten, 
in feine Scheiben geſchnittenen Eiern und Tomaten vermengt. 
Dann wird alles mit Schnittlauch, Peterſilie, Baſilikum, Pimpi⸗ 
nelle, einem Stengel Ciebitod, Ol, Zitronenſaft und einer Priſe 
Salz angerichtet. 3 

Mit in Würfel geſchnittenen Kartoffelreſten vermengt man 
gekochte Bohnen, Mohrrüben oder ſonſtige Gemüſereſte und gibt 
gehackte Zwiebeln, Kräuter nach Belieben ſowie Ol, Zitronenſaft 


Rohe, geraſpelte Kohlrabi, allein oder mit Mohrrüben, Mai⸗ 
länder Rübchen oder Rettichen vermiſcht, werden mit Ol, Zitronen⸗ 
ſaft und etwas Peterſilie vermengt. . 

Übriggebliebene Fleiſchreſte werden in Würfel geſchnitten, 
mit fein geſchnittener Zwiebel, etwas Salbei, Moſtrich und Mahon? 
naiſe verrührt und nach Belieben mit jungen Schoten oder gantz 
kleinen Böhnchen angerichtet. SE d 

Zu dünn geichnittenen Tomatenſcheiben ſowie kleinen Streifen 
von ſaurer Gurke gibt man kleine Würfel rohen Schinkens und 
würzt mit Kräutern und Zwiebeln wie nach erſtem Rezept. 

Junger, ungekochter Blattjpinat oder Neuseeländer Spinat 
wird nur mit Ol und Zitronenſaft gereicht, damit der zarte Gemüſe⸗ 
geſchmack erhalten bleibt. : 2 

Sehr gut kann man einen Reſt von aufgequollenem Reis zu 
Salat verwerten, indem man etwas Tomate, Zwiebel, Apfel, 
Kapern ſowie Kräuter nach Belieben dazu gibt. A BE 

Reisſalat mit Pfifferlingen, Steinpilzen oder Champignons 
roh oder gekocht it als beſonders ſchmackhaft zu empfehlen. 

Alle dieſe Salate kann man mit einer leichten Maponngiſe 

erfeinern, die mit etwas ſaurer, geguirlter Milch verlänge wird, 
as Ausreiben der Anrichteſchüſſeln mit etwas Knoblauch gibt 
eine febr pikante Note. Die fertigen Schüſſeln garniert man ſtets 
mit Peterſillengrün, Gemiijejcheiben, Ci- oder Zitronenſtreifen, 
damit auch die Augen ihre Freude au den Salaten haben. ; 


einejjig, 3 e gemahlener 


polene Geireibeböne 


Feen notierungen der Pol 
5 vom „September 1956. 
Für 100 kg in zł fr. Station Poznan 
Dransaktionspreſſe: | Winterrübſen. . 89.00—40.00 
gen 480 to. . . 14.75 Viktorigerbſen . . 20.00 24.00 
Bin 57,5 to 5. . 21.00 | Bolgererbjen .. ... .22.00— 28.00 
Ve 4b to 14900 Speſſekarto GUESS 2.25— 2.50 
SERA Fabrikkartoff. pro kg %  11— 


Richtpreiſe: Roggen. und Weizen- 
m neu, 1 Vermahlen 20 60—21.00| ſtroh loſe ES 25—150 
450—14.75 | Roggen⸗ und Weizen 
SR 50—14.76| grob, gepreßt 75—2.00 


qro.o..sos.. 


Seite, 15 IgA 


erſte, 615—600 g/l . „dB. 50—14.26 | Hafer- u. Gerſtenſtroh, 
en REN: 16.50—17.50 loſe 1.25— 1.50 
DEE 18. 5014.00 Heu, loſe . 50—5.75 
Fe accel E" *62.25—22 50 Heu, gepreßt. . 6.00—6.50 
Weizenmehl (65%). . 34.00—36.00 Zeen e 800 
Weizenkleie ie. 8.50 — 9.001 Netzeheu, gepreßt 3 .2.00—7.50 
Belzent(ete (grob) 9.50— 10.00 Sen 8.00— 40.00 
Roggentíete .......8.50— 9.00 Blauer Mohn 0 00— 70.00 
Winſerraps SÓ -86.00—37.00 


Geſamttendenz: Nach dem Urteil der Börſe war die Tendenz 
fü Roggen, Weizen, Hafer, Gerſte, Noggen⸗ und Weizenmehl 

ig. Transaktionen zu anderen Bebin ungen: Roggen 1305, 
Weizen 282,5, Gerſte 100, Hafer 30, Fabrikkartoffeln 300 t. 


1 Tabelle 
(Großhandels preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 
») für dieſelben Kuchen a en erhöht ſich der Preis 
entſprechend. 


Gehalt an 


Preis in Zloty für 1 kg 


ei 
weiß 
= Geſamt⸗ Berd. nach Ab» 
Eiweiß Starter Eiweiß que Des 
trte. 


t 
ea wertes 
St 


Jauttermittel 


© 
> 


Kartoffeln 5 


9,7 9 . 
Rogge“ kleie 10.25 46,9 10,8 | 0,22] 0,95) 0,61 
Wegzenkleie feine 410 48,1 1,1 | 0,21) 0,90 0,56 
Herſtenkleie 10,504,867 | 0,22) 557 0,96 
Hafer mittel 14, —59,7 7,2 0,24 1,95 1,21 
Cerſte mittel ++ |10,— 72,—| 6,1 | 0,21] 2,46] 1,37 
Roggen mitiel . 14,75171,3 | 8,2 | 0,21) 1,70} 0,97 
Lupinen, Blau... +. A 7,508 74,—123,5 | O10} 082) 0,11 
Lupinen, geif... 4 9— 306 | 0,13] 0,29} 0,17 
derbohnen ...... 14. 19,3 0,21] 0,73] 0,47 
Sch Gutter) . |15— 16,9 | 0,22] 089| 0,58 
eene en 14,— 13,8 | 0,29} 1,02} 0,75 
Seintudjen*) GE 420. 27,2 | 0,28] 0,74] 0,56. 
Napskuchen“) 36/40% . .| 1550 23.— 0,25] 0.67| 0.50 
e Sonnenblumentudjent) | : 045 
EG 18,50 0,27| 0,61| 0, 

Cron ituen 55% 25 0,32| 0'55| 0,48 

5 aumwollfaatmehl ges à 
S ſchälte Samen 50% . = — — | >— 
Kokoskuchen“) 27/32% . Ja 0,28} 1,29] 0,91 
Palmkern kuchen, nicht exte.| 20, — 0,28} 1.53} 1,09 

yee extra⸗ 

ert 40 ER 25,— 0,34} 0,61| 0,53 


**) Der Stärtewert (ohne Stärkewert des Eiweißes) ift fo 
5 bewertet wie der in Polen billigſte Stärkewert in der Kar⸗ 
a toffer und vom Futtermittelpreiſe in Abzug gebracht. 
W Landwirlſchaftliche Zenkralgenoſſenſchaſt 
= Bosch, den 27. September 1938. Spoldz. z ogr. odp. 


Schlacht: und viehhof Poznań vom 26. September 1955. 


Auftrieb 400 en 1880 Schweine, 480 Kälber, 64 Schafe. 
Zusammen 2824 Tie 


mit Handelsunkoſten. 

Rinder: Bullen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 6470, Maſt⸗ 

bullen 56—62, gy enährte, ältere 50—54, mäßig genährte 40 
192 46. Kühe: ollfleiſchige, ausgemäjtete 66—70, Maſtkühe 56 

bis 60, a enibi 42—46, mäßig genährte 28-34. Färſen: 

Ste ige, ausgemäſtete 70—76, Maſtfärſen 62—66, gut gë 

nährte 52—58, mäßig genährte 44—50. 

ährtes 4450, mäßig genährtes 42—46. Kälber: bejte aus⸗ 

gemäſtete Kälber 84—90. Maſtkälber 7480, gut genährte 66—70; 

Su genährte 52—60. 

Maſtſchweine: vollfleiſchige von 120 bis 150 ES Lebendgewicht 

> e Sal ge Ho bis 120 kg Lebendgewicht 100 bis 

ollflei SL von 80 bis 100 kg SE 
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(Notierungen für 150 leg Lebendgewicht loco Viehmarkt Poſen 


Sungvied: „gut qe | 


t 92—98, ie H 


ſchige Ghent von mehr als 80 kg 920, Sauen und v pute 
Kaſtrate 90100. 


Marktverlauf: 


normal. 


Am 18. April d. J. verſchied unſer ongär 
Vorſtandsmitglied 


Herr Andreas Schrader 


im Alter von 72 Jahren. 


Wir haben in ihm einen treuen Mitarbeiter vor» 
Toren und werden ihm auch übers Grab hinaus ein 
e Andenken bewahren. (683 


Aufſichtsrat und Vorſtand der 


Spa und on >i 3 1.0., Malice. 


Fat & Oil Works Limited Gdynia | 
hat 


Mischfuttermehl | 
R sę: = ca. 10% | Protein: und d Fett 


Kokoskuchen - 
Painter c 
Rapskuchen 
Leinkuchen 
Erdnusskuchen ef 


. für für prompt und später abzugeben 
=== durch Alleinverkäufer === 


LEON OKS 


Danzig, Krebsmarkt 78 
Tel. 281-90. Telegr.-Adrosse: e | 


Kälber- 
durchfallpulver 


auch für Fohlen 
bewährt u. sicher wirkend 
10 Stück 2.00 zł 


Bezugsquelle: (564 
Apteka na Solaczu 


Poznan, Mazowiecka 12. 


ulica Zwierzyniecka s 
= Teleton 6105 und 6275 = 


ALI $ 


Familien-Drucksachen - 
Landw. Formulare a 
‘Sämtliche Bücher: A 
Geschäfts- Drucksache J 


$ 1 


| Gesund durch Weidegang ! 
Zuchischiveine dg, Herdhuet] 
450% üb, ox.Notiz,v.100 Pfd. an. 
> Beste Herdbuch-Zuchibullen 


(Hochleistungs-Herde,berühm- 
teste ostfriesische Blutlinien.) 
v. Moerber, Noerberrode | 
p:Szonowo szlach. Pomorze. (566 


Bekämpfung der Ratten 
und Mäuſe mit 

R Durchſchlagender Erfolg! Preis 
eines Glasröhrchens A 3.00. Auf 
ein Hektar rechnet man ca. 30 
Röhrchen. Haltbarkeit des bei uns 
hergeſtellten B a 3 ill u beträgt 

3 Monate. Proſpekte koſtenfrei. 
Chem, Laborat. E. Malezewski, 
Rawiez. (643 

- Staatl. gpr Geflügelzuchtgehilfin, 


in Deutſchland ausgebild, ſucht zum 
1. Oktober oder {pater we (861 


Stellung 

i. größer. Betr. Angebote erbiftet 

Margarete Gieje, Woljko-Huby, | 
P. Bialosliwie, pow. Wyrzyſk Wikp. 


| | $iattoffeln 
Da je 1 Btr. frei Station 
Sdgiedowo verkauft 
Dom. Zdziechowo 


pow. Gniezno. (656 


Gute Rapitaisanlage! 


Wer hilft in Verlegenheit geratenem 
Mitmenschen durch Uebernahme 
deulſcher BUN EI ERS: 
Altbeſitz mit Ausloſungsxecht, gegen 
bares Geld, bei entſprechendem 


Bekanntmachung. 
In den Miteliederversamm- 
lungen vom 29. Dezember 32 
„und 8, Juli 33 wurde die Auf- 
lösung der , Viehverwertungs- 
- genossenschaft" Pleszew, spół 
" dzielnia z o. o. beschlossen, 
Ich fordere deshalb die Gläu- 


| Gegründet 1831 


Preisnachlaß ? Anfragen erbeten 
unt, 681 an d. Geſchſt. d. Blattes. 
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biger der Genossenschaft auf, 
ihre Ansprüche bei dem endes- 
unterzeichneten 
anzumelden. 


Liquidator 


Viehverwertungsgenossen- 

schaft Pleszew in Liqu. 

Der Liquidator: 
F. Müller 


Poznań, Wjazdowa 3. [670 
— — — 


Ogloszenia. 
W tutejszym rejestrze spół- 


dzielni pod nr. 1, przy Spar- 
und i 
spółdz, z nieogr. odp, w Pa- 
rzewie wpisano dziś, iż U- 
chwałą Walnego Zgromadzenia 
z 10 marea 1928 postanowiono, 
iż poszczególny udział wynosi 
1300,— zł. 
zataz po przyjęciu członka 
wpłacić 300,— zł. 


Darlehnskassenverein, 


Na udział należy 


Jarocin, dnia 17 maja 1933, 
Sąd Grodzki, 1680 


W tutejszym rejestrze spöl- 


dzielni pod numerem 25 wpi- 
sano: „Konsum“, spółdzielnia 
z ograniczoną odpowiedzial- 
nością w Chmielince. Przed- 
miotem przedsiębiorstwa jest 
wspólny zakup i sprzedaż pro- 
duktów rolnych i artykułów 
potrzebnych w gospodarstwie 
rolnem i domowem, prowa- 
dzenie zakładów przemysło- 
wych, zakup maszyn i narzę- 
dzigospodarstwa rolnego i wy- 


Erögold⸗ Jo 


uzytku itd. 


ożyczanie ich członkom do 


Transakcje handlowe do- 
zwolone są także z nieczion- 


kami =-= : 
Udział wynosi 100,— 21. 


Wplaca się natychmiast 50 zł 


a o dalszych wpłatach zade- 
cyduje walne zgromadzenie, 
Członkami zarządu są Gott- 
hold Schade, Chmielinko, Ro- 
bert Helmchen I, Chmielinko, 
Rudolf Neumann I, Chmielin- 
ko. Czas trwania spółdzielni 
jest nieograniczony. 
Ogłoszenia następują w Cza- 
sopiśmie ` „Landwirtschaft- 
liches Zentralwochenblatt*, 
Rok obrachunkowy trwa 


‘od J. stycznia do 31. grudnia. 


Zarząd składa się z trzech do 
pięciu członków, oświadczenia 
w imieniu spółdzielni doko- 
nują trzech członków zarządu. 

Pniewy, dnia 15. 11, 1932 r. 
m Sad Grodzki, [675 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni pod nr. 7 przy Spół- 
dzielni ,,Spar- und Darlehns- 
kasse“, spółdz. z nieogr. odp. 
w Nojewie, wpisano co na- 
stępuje: 


Uchwałą walnego zgroma- 
dzenia z dnia 20. października 
1928 postanowiono, że udział 
wynosi 20,— zł, Z tego na- 
tychmiast należy wpłacić 
100, — zł, a co do reszty decy- 
duje walne Zgromadzenie, zas 
$ 27 statutu zmieniono przez 
dodanie ustępu: ;,W razie 
udzielenia członkom ze zysku 
nadpłat lub zwrotów, należy 
przypadające na nieczłonków 
nadpłaty lub zwroty w pełnej 
wysokości przekazać do ma- 
jącego się utworzyć funduszu 
specjalnego. Fundusz ten w 
żadnym razie nie może być 
rozdzielony pomiędzy człon- 
ków. Przy rozwiązaniu spół- 
dzielni należy go stawić do 
dyspozycji Związkowi Spół- 
dzielni Niemieckich w Polsce 
na cele popierania spółdziel- 
czości. * 

W miejsce ustepujacych 
Gottholda Hiibnera i Ottona 
Liicka, wybrano członkami 
zarządu Franciszka Freitaga 
i Fryderyka Hoetha, mocą 


"walnego zgromadzenia z dnia 


29, stycznia 1929. 


Uchwałą walnego zgroma- 
dzenia z dnia 30. maja 1930 
zmieniono $$ 2, 6. 14, 15, 16, 
17, 27 i 30 oraz w tym kie- 
runku, że przedmiotem przed- 
siębiorstwa jest udzielanie 
kredytów, redyskonto weksli, 


Bilanz am 31. 


Akliva: 
Kaſſenbeſtand 
Wertpapiere 
Laufende Rechnung 
Beteiligun 


Reriuit 


Bajıtva: 


Schuld a. d. Landesgen.-Bank 
Laufende Rechnung 


— ͤ 
Zahl der Mitglieder am Anfang des e 185 
a 


pusang 2 gang 8 
Zahl der Mitglieder am Ende Des Geſchäftsjahres 179 
Viehyerwertungsgenossenschalt 
Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością 


Meiſohle 


a WŁOSKA SPÓŁKA AKCYJNA „POWSZECHNA ASEKURACJA w TRYJESCIE* 
ASSICURAZIONI GENERALI 
: Garantiefonds Ende 1932: L, 1.623,182.872 | 


rtragsgesellschaft 


der 


Westpolnischen Landwirtschaitlichen Gesellschaft 


. — des Landbundes Weichselgau und anderer Organisationen von Landwirtschaft, Industrie, Handel und Gewerbe 


1 : => für 
Feuer-, Lebens, Watt, Untall-, Einbruchdiebstahl-, Transport- u. Unloren-Versicherung 


Auskunft und fachmännische Beratung durch die Filiale Poznań, ul, Kantaka 1, Tel. 18:08, 
Poznañ, ul. Piekary 16/17, die Bezirksgeschäftsstellen der Welage und die Platzvertreter der „Generali“ 


A RE TE 


E A 


E 
Geräte, Einrichtung 


! 
PRZ 63,89 
88 1300 — 
IE EEE ES 7478,15 
32 9940.14 
Vite R 713,07 
A EEER 31 334 04 
50.825,29 
zł 

29 630,50. 

14557.24 

3 5 376.20 
1239.35 50 823,29 


~ Pleszew 
Rojener. 


przyjmowanie wkładów i w 
dawanie przekazów, tran 
akcje papierami wartości 
wemi, inkaso weksli, dok 
mentów i odbiór wpłat na r 
chunek osób trzecich, przyj 
mowanie papierów wartości 
wych do depozytu, zakup 
i sprzedaż produktów rolnych 
oraz artykułów potrzebnych 
w gospodarstwie rolnym i do- 
mowym jakoteż maszyn do 
użytku członków. : 
Pniewy, dnia 15, 11. 1932, 
Sąd Grodzki, [677 


AR ̃ LAO AMADA NR 
W tutejszym rejestrze spół: — 
dzielni pod nr. 21 przy spół — 
dzielni „‚Molkerei-Genossen- 
schaft“, spółdzielnia z 0. 0, 
w Lwówku, wpisano,że uchwa⸗ 
łą Rady Nadzorczej z dnia 
5. września 1931 r. w miejsce 
ustępujących członków za- 
rządu Fritza Gliera i Karola 
Zipper wybrano Gottholda 
Schade z Chmielinki i Fry- 
deryka. Hoffmanna z WV. 
myślanki, oraz że uchwałą > 
walnego Zgromadzenia z dnia 
17. marca 1930 r. zmieniono 
$$ 2 i 6 statutu w tym kie. 
runku, że przedmiotem przed- 
siebiorstwa jest wspólne zu- 
żytkowanie mleka, wyprodu 
kowanego w gospodarstwie 
członków, przez sprzedaż mle- 
ka i produktów, otrzymanych 
zeń na skutek przeróbki w 
mleczarni spółdzielni, zaś ce+ 
lem spółdzielni jest popieranie — 
gospodarstwa członków. Dzia: 
łanie wśród nieczłonków jest 
dozwolone. . 3 
Pniewy, dnia 15. 11, 
Sad Grodzki. 


Dezember 1931. 


z 


1932r 
[676 - 


Labiſch. (669 


TRIESTE|| 


(666 


Welage-Versicherungsschutz 


Zë A ME. Sid fe TE 


Gemäß Art. 59, Abf. 2.Genofienfehaftsgefehes v. 


CMS 


29. Otiober 1920 werden Bilanzen u. Mitgliederbewehung nadhftehender Genoſſenſchaften hiermit veröffentlicht, 
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Strzyzewo Smykowe 


Reizende bocken 


und Dauerwellen machen Sie ſich für Bubi- 
kopf und langes Haar in wenigen Minuten 
ſelbſt. Denn HELA - Kráusel - Essenz 
formt tiefe und dauerhafte Wellen, die Ihrer 
Friſur und Ihrem Geſicht Leben und Anmut 
verleihen. Viele Bühnenſtars benützen HELA. 
Auch Sie werden doppelt ſo reizvoll wirken und über Ihr Spiegelbild 
entzückt ſein. Sie brauchen keinen Friſeur mehr und ſparen deshalb viel 
Geld! Preis zł 2.—, doppelte Packung 3.50 21. Bei Beſtellung 
binnen 3 Tagen und Einſendung dieſes Inſeratenausſchnittes erhalten 
Gie 20% Nachlaß bei der kleinen und 30% bei der doppelten e 
Bitte um Angabe, ob Ihr Haar trocken oder fett ift. (679 
Dr. Nie. Kemeny. Cieszyn, skrytka pocztowa 100/634. 


Die Büros 


der Spólka Akcyina Handlu Ziemioplodami 


K. GRABOWSKI i SKA, Poznan 
befinden fic) jetzt in den Räumen der Bank Zachodni S. A. 
(Westbank A.-G.), ul, Fr. Ratajczaka 40, im I. Za 


Wir taufen gegenwärtig : 
puma Seaugerile: 


Biktorine und Folgererbſen 


Die Zahlung des Gegenwerles erfolgt auf Wunſch koſtenlos per Geldbrief. 


Nähmaſchinen — | 


Em. beſtes Fabrikat, billig ft 


auch gegen Teilzah⸗ 
La 
mt Poznań, Kantaka 6a. III 


Alexander Maennel 
Nowy - Tomyśl-W. 10. 
fabriziert alle Sorten 


Draktgeflethte ` 


Liste frei! (649 


lungen. Otto Mix, 


Torjmull, Torjstreu 


für landwirtschaftliche, Gärtnerei- und Bauzwecke 


empfiehlt preiswert (653 
x ES 
f SA @ ź 22 
JF BLUIMATERIALIEN-UND if DACHZIEGEL > ZENTRALE 


oie OO, Zuchtviehverſteigerung 


der Herdbuchgefellichajt des ſchwarzbunten 
Riederungsrindes Großpolens 


findet am 


Mittwoch, dem 11. Oltober 1933, in Poznan 


auf dem Ausſtellungsgelände in der Halle der Schwer⸗ 
induſtrie 


ſtatt. — Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Verſtel⸗ 

gerung um 11 Uhr. 

Zur Verſteigerung gelangen ca. 40 Bullen aus erſtklaſſigen Herden. 
Der Katalog iſt 1 im Sekretariat der Herdbuchgeſellſchaft, 

ſowie am Tage der Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. 


Wielkopolskie Towarzystwo Hodowców 
Bydła nizinnego czarno-białego 


Poznań, ul. Mickiewicza 38. (678 


=! Poznan, ul. Seweryna Mielżynskiego 4. Telefon 4019, 


X 


Hl D E LS OH WE 


meiner altbekannten Stammzuchk gebe 
dauernd ab im Alter über 3 Monate, 
robuſt geſundes Ia Hochzuchtmaterial 

älleſter beſter Herdbuchabſtammung. fag 


Modvow-Modvowe 


p. Skarſzewy, Pomorze. [565 


lichen Gesellschaft. 


Ihre Hagelversicherung 


können Sie jetzt neu ordnen. Mit Beratung und Vorschlägen dienen wir Ihnen gern, 
ebenfalls die, Welage-Versicherungsschutz sowie die Bezirks-Geschäftsstellen der Welage 
und unsere Ortsvertreter. Sie können bei uns zu günstigen Bedingungen 


wir sind Vertragsgesellschaft der Westpolnischen Landwirtschaft- 


Towarzystwo Ubezpieczeń Orzeł Sp.Akc. 


Bezirksdirektion für die Woj. Poznań und Pomorze: Poznan, ul. Jasna 14, Telefon 7645. 


versichern; 


' (674 


AL Zur Aufzucht von 


Wir empfehlen zur sofortigen Lieferung ab Lager: 
Rohöl fir Lanz. Bulldog und Dieselmotore, 
Oberschl, Hüttenbenzol, 
Leichtbenzin 710/720 spez. Gewicht, garantiertrein, ohne Beimischung (raktlonsware) 
Maschinenól Viscositat 4—5, Sommeról und kältebeständiges Winteröl, 


original amerikanisches Motorenöl una Autoöl, 
(kältebeständig), 


e lee und Heissdampfzylinderöl, 
Wagenfett ( (prima Schwimmfett), 


Stauflerfett, Kugellagerfett, 
Lederriemen-, Kamelhaar - Treibriemen, 
Kartoftelgraber,Kartofieldampier, Kartofielsortiermaschinen, 
Riibenheber, Riibenschneider, Schrotmiihien. 
MASCHINEN-ABTEILURG. 


Für die Herbst- und Wintersaison empfehlen wir: 
Anzugstofie in Streichgarn und Kammgarn. 
Mantelstofie mr Damen und Herren. 
Kleiderstojie in Wollerepe, Georgette, cele 
Hemden- und Blusenbarchente, Trikotagen, 
TEXTIL- ABTEILUNS. 


Eine Senkung der Produktionskosten || 


und damit eine 


Rente aus der Verfütterung wirischafiseigener | > 


kohlehydrathaltiger Futtermittel is nur durch 
allgemeine verständnisvolie Beifütterung 


hocheiweisshaltiger Futtermittel zu erzielen. 


Wir liefern in kleinen Mengen ab unseren Lägern ebenso wie in vollen Waggonladungen unter 
Garantie der Nährstoffgehalte: 


re Sonnenblumenkuchenmehl mit ca, Ke. Protein und Fett E 
Zur Steigerung der Erdnusskuchenmehl WoW > CBDY, A 
Milch- und Soyabohnenschrot - 


i Palmkernkuchen 5 
 Fettmenge: ` Kokoskuchen | 


Leinkuchenmehl „ 38/44% 

la pracip, phosphorsauren Futterkalk 

mit 38/42% Gesamtphosphorsäure, wovon 95% eitratlöslich 
nach Petermann sind, frei von Säure und Giftstoffen. 


EE E E norwegisches Fischfuttermehl 


Jungvieh: 


it 65—68° tein 8—10% Fett, ca.8—9) hos hors. 
Schweinemast: Kalk, 82 2 5 vee de E % phosp 


| Landwirtsch. Zentralgenossenschaft 


FFC Spółdz. z ogr. Odp. MMM HIM A 
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